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Verhandlungsabbruch in Komorn 


Ungarn appelliert an die Signatarmächte des Münchener Abkommens 


Komorn, 14. Ottober. Die tſchecho⸗flowa⸗ 


kiſch⸗ ungariſchen Verhandlungen wurden 
Donnerstag abend um 19.10 Uhr abge⸗ 
brochen, nachdem der ungariſche Außen⸗ 


miniſter v. Kanya eine Note überreicht 
hatte, in der mitgeteilt wird, daß die unga⸗ 
riſche Regierung die Beratungen in Komorn 
ihrerſeits als abgeſchloſſen betrachtet. 


Die ungariſche und tſchecho⸗ſlowakiſche Dele- 
gation trafen um 19.05 Uhr zuſammen. Außen⸗ 
miniſter v. Kanya überreichte ſogleich als Füh⸗ 
rer der ungariſchen Abordnung die genannte 

ote. Er teilte dabei mit, daß er im Anſchluß 
an die Vormittagsverhandlungen mit der un⸗ 
gariſchen Regierung in Fühlung getreten ſei 
und die ungariſche Regierung den obengenann⸗ 
ten Entſchluß gefaßt habe. Die in ungariſcher 
Sprache verleſene Note wurde dem Führer der 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Abordnung, Miniſterpräſi⸗ 
denten Dr. Tijo, überreicht, der die Note zur 
Kenntnis nahm. Die Abendbeſprechung zwi⸗ 


ſchen den beiden Abordnungen dauerte nur 
) wenige Minuten und war um 7.10 Uhr abge- 
hoffen. 


Die Stimmung ift in Komorn außerordent⸗ 
lich unruhig. Die ungariſche Delegation 
wurde von den Ungarn in Komorn ſehr ge⸗ 
feiert. 
Die Erklärung des Außenminiſters Kanya 
zum Verhandlungsabbruch lautete: 
Wie bereits wiederholt erklärt, ſind wir mit 
den beſten und aufrichtigſten Abſichten und mit 
der ſicheren Zuverſicht hierher gekommen, daß 
es binnen kurzer Zeit gelingen wird, eine Ab⸗ 
machung zu treffen, die das Verhältnis zwi⸗ 
n unſeren beiden Ländern auf eine fiere 
Grundlage baſiert. Leider iſt dieſe unſere Hoff⸗ 
nung nicht in Erfüllung gegangen. Ich will 
mich hier nicht von neuem auf gewiſſe ungün⸗ 
ſtige Erſcheinungen berufen, denn wir haben 
dies im Laufe der Verhandlungen wiederholt 
getan. Ich muß jedoch nachdrücklich hervor⸗ 
heben, daß der auf die neuen Grenzen bezüg⸗ 
liche uns heute früh überreichte Gegen vor⸗ 
ſchlag von unſerer Auffaſſung dergeſtalt ab⸗ 
weicht und hinſichtlich des Grundſatzes der Neu⸗ 
regelung ein ſolcher Abgrund zwiſchen den von 


Polniſcher 
Stratoſphärenballon 
explodiert 


Aufstieg durch heftigen Wind verhindert 


Warſchau, 14. Oktober. Der in der Hohen 
Tatra geplante Aufſtieg des polniſchen 
Stratoſphären⸗Ballons iſt durch eine Kette 
widriger Umſtände geſcheitert. 

Mit der Füllung des Ballons, der in den 
erſten Morgenſtunden des Freitags auf⸗ 
ſteigen ſollte, wurde um 22 Uhr am Don- 
nerstag abend begonnen. Gegen 3 Uhr 
morgens mußte man ſich entſchließen, wegen 
des immer heftiger werdenden Windes den 
Start aufzugeben. Es wurde dar⸗ 
auf mit der Entleerung der Ballonhülle 
begonnen. Dabei ereignete ſich eine Ex⸗ 
ploſion, und ein Teil der Hülle ging in 
Flammen auf. Es wurde glücklicherweiſe 
niemand verletzt. 

Ueber die Urſache der Exploſion beſteht 
noch keine völlige Klarheit. Man vermutet, 
daß an der dem ſtarken Wind ausgeſetzten 
Ballonhülle Neibungselektrizität 
entſtand und dann ein Funke das Gas zur 
Exploſion brachte. 
Ballonhülle macht umfangreiche Ausbeſſe⸗ 
rungsarbeiten notwendig, ſo daß mit einem 
neuen Aufſtieg des Ballons in dieſer 
Herbſtſaiſon kaum noch zu rech⸗ 
nen ſein dürfte. 


Die Beſchädigung der 


—— 


Hentſchel, 


den beiden Delegationen vertretenen Stand⸗ 
punkten vorhanden ijt, daß deſſen Ueberbrückung 
unſerer Ueberzeugung nach von dieſen Ver⸗ 
handlungen nicht erwartet werden kann. Aus 
dieſem Grunde hat die Königlich Ungariſche 
Regierung beſchloſſen, dieſe Verhandlungen 
ihrerſeits als abgeſchloſſen zu betrachten 
und die ehebaldige Regelung der der Tſchecho⸗ 
Slowakei gegenüber erhobenen Gebietsforde⸗ 
rungen Ungarns von den vier Signatar⸗ 
mächten des Münchener Protokolls zu ver⸗ 


langen. 
. — 
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Keine Abſtimmung! 
Sofortige Arbeitsaufnahme zur endgültigen 
Grenzziehung zwischen Deutschland und 
der Tschechoslowakei 
Berlin, 14. Oktober. Der Internationale 
Ausſchuß für die Regelung der ſudetendeutſchen 


Frage trat am 13. Oktober nachmittags zu⸗ 


ſammen. 

Er ſtellte feſt, daß die endgültige 
Abgrenzung des an Deutſchland fallen⸗ 
den ſudetendeutſchen Gebiets auf der Grund⸗ 
lage der am 5. Oktober vom Ausſchuß feſt⸗ 


geſtellten Linie erfolgen kann, und zwar mit 

den etwaigen Abänderungen, die der Aus⸗ 

ſchuß nach dem Wortlaut des Artikels 6 des 

Münchener Abkommens vorſchlagen könnte. 

Unter dieſen Umſtänden hat der Internatio⸗ 

nale Ausſchuß einſtimmig beſchloſſen, 

daß von Volksabſtimmungen ab⸗ 
zuſehen ſei. 

Er nahm Kenntnis von dem zwiſchen der 
deutſchen und der tſchecho⸗ſlowakiſchen Regie- 
rung erzielten Einvernehmen darüber, die Ar⸗ 
beiten zur Berichtigung und endgültigen Feſt⸗ 
ſetzung der Grenze auf der Grundlage der vor⸗ 
erwähnten Linie ſofort aufzunehmen. 

Außerdem hat er von der Bildung des in 
Artikel 7 des Münchener Abkommens vor⸗ 
geſehenen deutſch⸗tſchecho⸗ſlowaki⸗ 
ſchen Ausſchuſſes Kenntnis genommen, 
der die Ausübung des Optionsrech⸗ 
tes regeln ſoll. 

Schließlich hat der Internationale Ausſchuß 
den Bericht des Wirtſchaftlichen Unteraus⸗ 
ſchuſſes entgegengenommen und mit Befriedi⸗ 
Ing die beachtenswerten Fort⸗ 
Ich rike bermerkt, die bei der Loſung der 
Er paatai Fragen bis jetzt erzielt worden 

nd. 


Wieder kein einziger Deutscher! 


Prompter OZNE-SIeg 
bei der Kandidatenwahl 


Intereſſantes über die Zuſammenſetzung der Wahlmänner 


Warſchau, 14. Oktober. Die Ergebniſſe der 
am Donnerstag in ganz Polen durchgeführten 
Wahlmänner ⸗Verſammlungen find 
im Laufe des Nachmittags und Abends in War⸗ 
ſchau bekannt geworden. Wenn auch die bisher 
veröffentlichten Kandidatenliſten eine allgemeine 
kritiſche Stellungnahme kaum ermöglichen, ſo 
läßt ſich doch das eine bereits jetzt ſagen, daß 
im allgemeinen der Ausfall der Kandidaten⸗ 
ernennungen vollkommen den Wünſchen des Re- 
gierungsapparates und insbeſondere des Lagers 
der Nationalen Einigung (DZR.) entſpricht. 

Es braucht kaum geſagt zu werden, 
daß in den Wahlbezirken mit ſtar ken 
deutſchen Minderheitengruppen nir⸗ 
gends ein deutſcher Kandidat 
auf die Liſte gekommen iſt. 

Hierzu ſind übrigens noch polniſche Auslaſſun⸗ 
gen eine intereſſante Anterſtreichung, die von 
der Regierungspreſſe veröffentlicht wurden und 


in denen ſcharf gegen die Haltung der Oppoſi⸗ 
tionsparteien vorgegangen wird, weil dieſe die 
Enthaltung von den Wahlen empfehlen. Die 
von den Oppoſitionsparteien vertretene Auf⸗ 
faſſung, es habe für ſie doch keinen Zweck, teil⸗ 
zunehmen, da die Auswahl der Kandidaten für 
ſie keinerlei Erfolgsmöglichkeiten laſſe, wird als 
Legende bezeichnet. Es folgt ſodann eine ge⸗ 
naue Statiſtik der Zuſammenſetzung der Wahl⸗ 
männer⸗Verſammlungen in den einzelnen Woje⸗ 
wodſchaften, getrennt nach parteimäßiger und 
nationaler Zugehörigkeit. Daraus ergibt ſich, 
daß zum Beiſpiel in der Wojewodſchaft Schleſien 
auf eine Geſamtzahl von 667 Wahlmännern 
31 Deutſche entfallen, in der Wojewodſchaft 
Poſen auf 1054 Wahlmänner 5 Deutſche und 
in der Wojewodſchaft Pommerellen auf 1114 
Wahlmänner kein Deutſcher; in der Woje⸗ 
wodſchaft Lodz ſind auf insgeſamt 820 Wahl⸗ 
männer 19 Deutſche aufgeführt. 


„Kraftwagenfabrik der Interessengemeinschaft“ 


Herſtellung deutſcher Autos 
in Polen 


Konzeſſion für Hentichel, DAW, Mercedes, BMW und Steyr erteilt 


(Drahtbericht unseres Korrespon- 
denten) 

Warſchau, 14. Oktober. Nach Mitteilungen 
der Warſchauer Preſſe iſt nun endlich der Kat⸗ 
towitzer Intereſſengemeinſchaft die Konzeſſion 
für die Herſtellung und Montage deutſcher Kraft⸗ 
wagen in Polen erteilt worden. Es werden zur 
Produktion zugelaſſen: Laſtwagen der Marke 
Perjonenwagen der Marke DKW, 
Mercedes (1,7, 2,3 und 3,4 Liter) ſowie der 
BMW. und Steyr⸗Wagen (2 Liter). Andere 


deutſche Marken ſollen in Zukunft auf den pol⸗ 
niſchen Markt nicht zugelaſſen werden. 

Im Jahre 1939 ſollen zunächſt einmal 400 
Laſt⸗Kraftwagen auf den Markt gebracht wer- 
den. Bis zum Jahre 1941 ſollen bereits die 
nötigen Vorkehrungen getroffen worden ſein, um 
dieje Hentſchel-Kraftwagen vollſtändig in Polen 
herzuſtellen. Die Heinen DW⸗Perſonenwagen 
ſollen jogar ſchon 1940 zur Hälfte in Polen her- 
geſtellt werden. In dieſem Jahre (1940) plant 
man, 3000 dieſer Wagen in den Verkehr zu brin⸗ 


gen. Anſtatt der in Deutſchland üblichen Holz⸗ 
karoſſerien mit Dermatoid⸗Ueberzug jolen die 
in Polen hergeſtellten Wagen Ganz⸗Stahlkaroſ⸗ 
ſerien erhalten. Die Motoren für dieſe Wagen 
ſollen von der Firma Steinhagen und Stronsky 
hergeſtellt werden. Im Jahre 1941 ſoll die In⸗ 
tereſſengemeinſchaft auch bereits an die eigene 
Herſtellung einer der größeren Typen heran⸗ 
gehen, wahrſcheinlich der Mercedes-Wagen. Die 
Fabrik für die Herſtellung und Montage der 
deutſchen Wagen wird von der Intereſſengemein⸗ 
ſchaft im zentralen Induſtriegebiet gebaut wer- 
den. Sie wird den Firmennamen „Kraftwagen⸗ 
fabrik der Intereſſengemeinſchaft“ führen. Nach 
den bisher vorliegenden Planungen wird ſich 
der Preis für den kleinen DKW Wagen etwa 
ebenſo hoch ſtellen, wie bisher. Dagegen werden 
die Preiſe für die größeren in Polen montier- 
ten deutſchen Perſonenwagen erheblich niedriger 
ſein. 
— — —— 


Chvalkooſky 
bei Ribbentrop 


„Praszky List“: Der Besuch — Grenzstein der 
bisherigen tschechischen Aussenpolitik 
Berlin, 14. Aktober. Der Reichsminiſter des 
Auswärtigen von Ribbentrop empfing am 
Donnerstag vormittag den tſchecho⸗flowakiſchen 
Aunßenminiſter Chvalkopſky zu, einer Aus⸗ 
ſprache über die ſchwebenden deutſch⸗tſchecho⸗ 

ſlowakiſchen Fragen. 

Die pol nif e Preſſe ſchenkt dem Beſuch des 
tſchecho⸗flowakiſchen Außenminiſters Chvaltovsty 
in Berlin ſtarke Beachtung. Die PAT berichtet 
aus Prag, in den dortigen politiſchen Kreiſen 
ſei man überzeugt, daß die Berliner Beſpre⸗ 
chungen zu günſtigen Regelungen im 
Rahmen einer deutſch⸗tſchecho⸗ſlowa⸗ 
kiſchen Zuſammenarbeit auf der 
Grundlage der neuen territorialen Verhältniſſe 
führen werden. 

Die Prager Blätter ſchenken dem Beſuch 
des Prager Außenminiſters Chvalkovsky in 
Berlin ſelbſtverſtändlich ebenfalls Aufmerkſam⸗ 
keit. Der Beſuch, erklärt der „Telegraf', 
ſei der erſte offizielle Beſuch eines tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Miniſters in der Reichshauptſtadt 
ſeit Beſtehen der Republik. Wie das Blatt 
weiter mitteilt, ſoll eine perſönliche Fühlung⸗ 
nahe in Warſchau und Budapeſt folgen. 
Der „Prazſky Liſt“ betont, daß Chval⸗ 
kovskys frühere Tätigkeit, insbeſondere feine 
Miſſionen in Berlin, Rom und Tokio 
heute eine gute Empfehlung ſeien. „Der Beſuch 
des tſchecho⸗flowakiſchen Außenminiſters kann 
als Grenzſtein in der Außenpolitik des 
tſchecho⸗flowakiſchen Staates bezeichnet werden.“ 
Die geplanten Reiſen nach Warſchau und Buda⸗ 
peſt bezeichnet das Blatt als Ausdruck des 
Wunſches der Tſchecho⸗Slowakei, die Linie der 
bisherigen tſchechiſchen Außenminiſter einer 
Korrektur zu unterziehen. 


Hinderniſſe in der 
Spanienfrage bejeifigf? 

Wiederaufnahme der römischen Gespräche 

Rom, 14. Oktober. Nach mehrtägiger Unter- 
brechung find die engliſch⸗italieniſchen Beſpre⸗ 
chungen am Donnerstag abend zwiſchen dem 
italieniſchen Außenminiſter und dem engliſchen 
Botſchafter wieder aufgenommen worden. 

Wie man in engliſchen Kreiſen wiſſen will, 
ſoll bei dieſer Gelegenheit der engliſche Botſchaf⸗ 
ter dem Grafen Ciano die Antwort der eng⸗ 
liſchen Regierung zu einigen Anregungen über⸗ 
mittelt haben, die Italien vor acht Tagen im 
Hinblick auf die Ermöglichung eines Inkraft⸗ 
tretens des engliſch-italieniſchen Abkommens 
vom April dieſes Jahres gemacht hat. In 
engliſchen Kreiſen herrſcht der Eindruck vor, 
daß bei der geſtrigen Beſprechung iH Ver⸗ 
ſtändnis für die beiderſeitigen 
Stellungnahmen gezeigt habe. 

Die Wiederaufnahme der römiſchen Beſpre⸗ 
chungen wird von der Londoner Preſſe mit 
ziemlichem Optimismus verzeichnet. „Daily 
Expreß“ ſlellt jogar fejt, daß „das Hindernis“ 
für eine engliſch⸗italieniſche Einigung in der 
ſpaniſchen Frage jetzt beſeitigt jei. ` 
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Tokio, 14. Oktober. Das japaniſche Haupt⸗ 
nuartier in Südchina gibt bekannt, daß die 
japaniſchen Landungstruppen, die von der 
Bias Bucht aus ihre Operationen began: 
nen, nunmehr die Linie Tamſhui erreicht haben. 

Nach einer Meldung aus Hongkong haben 
die Japaner Tamſhuf, das etwa 20 Kilometer 
ron der Bias-Bucht entfernt ijt, beſetzt. Die 
Japaner erreichten damit die Verkehrs⸗ 


-af 
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Unſere Karte zeigt das britiſche Gebiet von 
Hongkong 


trahe, die vom Südteil der Hongkong⸗Kan⸗ 
ton⸗Bahn nach Huitſchou (auch Kweiſchau, 
Waiyeung und Waiſchom genannt) führt. 

Von Kanton her ſind chineſiſche Truppen 
im Anmarſch auf Huitjchon. 

Die japaniſche Preſſe beſchäftigt ſich aus⸗ 
ſchließlich mit der Landung der japaniſchen 
Streitkräfte in Südchina. „Tokyo Nichi 
Nichi“ ſtellt feſt, daß Tſchiangkaiſchek, 
durch britiſch⸗ franzöſiſche Hilfe: 
ſtellung gedeckt, den letzten Entſcheidungs⸗ 
lampf um Hankau zu führen verſuche. 

„Tokyo Aſahi Shimbun“ unterſtreicht, 
das alleinige Ziel der Landung beſtehe darin, 
die Hauptzufahrtswege, auf denen die 
chinefiſchen Truppen mit Kriegsgerät aller Art 
verſorgt wurden, zu zerſtören. 

„Chugai Shogyo Shimpo“ ſchreibt, die japa⸗ 
niſche Expedition in Südchina rufe eine völ⸗ 
lig neue Lage innerhalb des geſamten 
neuen Konfliktes hervor. Das Blatt ſtellt feſt, 
daß mit der bevorſtehenden Einnahme Hankaus 
der Schwerpunkt aller militäriſchen Operatio⸗ 
nen in den Süden verlegt werde, der als 
britiſch⸗franzöſiſche Intereſſen⸗ 
ſphäre auf die ſtärkſte Unterſtützung dieſer 
beiden europäiſchen Staaten rechnen könne. 

„Vomiuri Shimbun“ erinnert an die großen 
Manöver der britiſchen Streit⸗ 
kräfte bei Hongkong, die in den letzten 
Tagen ſtattgefunden haben. Die Zeitung glaubt, 
annehmen zu können, daß dieſe Uebungen in 
der Abſicht durchgeführt wurden, die erwartete 
japaniſche Aktion zu beeinfluſſen. 
Sie ſtellt feſt, daß ſich Japan jedoch durch der⸗ 
artige Demonſtrationen nicht von ſeinen Zielen 
abbringen laſſen werde. 


Poſener Tageviatt, Sonnabend, den 15. Ottober 1938 


Kritiſche Wende im Fernoſt⸗Konflikt 


Der japaniſche Vorſtoß ins ſüdchineſiſche Intereſſengebiet Englands und Frankreichs 


Zu zahlreichen Meldungen und Gerüchten 
über diplomatiſche Schritte Eng: 
lands anläßlich der japaniſchen Aktionen in 
Südchina gab der Sprecher im japaniſchen 
Außenamt eine Erklärung ab. Danach habe fich 
Englands Stellungnahme bisher ousſchließ⸗ 
lich auf perſönlich geäußerte Beden: 
fen des engliſchen Botſchafters Craigie 
gegenüber dem ſtell vertretenden japanischen 
Außenminiſter beihräntt. Einen Tag vor dem 
Bekanntwerden der japaniſchen Landung in 
Südchina habe Botſchafter Craigie auf große 
Schwierigkeiten, in die Hongkong durch mili⸗ 
täriſche Maßnahmen in der Nähe feiner Gren- 
zen geraten könne, aufmerkſam gemacht. Der 
engliſche Botſchafter habe auch auf große Er⸗ 
nährungsſchwierigkeiten, die für die Zivil⸗ 
bevölkerung der Kronkolonie entſtehen könnten, 
hingewieſen. Amtliche Aeußerungen oder War⸗ 
nungen von engliſcher Seite lägen nicht vor. 


Bahnverbindung Peking —Hankau 
unterbrochen 


Planmässiger Verlauf der Hankau- 
Offensive } 

Die Operationen der japaniſchen Armee gegen 
Hankau nehmen weiterhin an allen vier 
Frontabſchnitten ihren planmäßigen Verlauf. 
Durch die Einnahme von Hfinjang am 
Nordflügel der Operationen iſt die Bahnver⸗ 
bindung zwiſchen Hankau und Peking 
endgültig unterbrochen. Die Nord⸗ 
ausgänge aus dem Tatieh⸗Maſſiv find durch die 
japaniſchen Truppen abgeriegelt worden. Zwi⸗ 
ſchen der Bahnlinie und dem 110 Kilometer 
oſtwärts gelegenen Shawo ſtoßen die Japaner 
auf den Talwegen, die in das Gebirge in Rich⸗ 
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tung Hankau hineinführen, vor, Sie haben 
dabei an einigen Stellen bereits die Grenze der 
Provinz Hupei überſchritten. 

Am nördlichen Ufer des Jangtſe befinden 
ſich etwa 20 Kilometer oberhalb von Kuchin 
ftarfe Verbände fapaniſcher Marinetruppen, 
denen fih nach Nordoſten hin Armeetruppen ans 
ſchließen, und zwar bis zur Straße Kwangſi 
Kiſhui hin. 

Umgehungsbewegungen der japaniſchen Armee 
gegen die Schlüſſelſtellung von Vangſin im 
Raume ſüdlich des Jangtſe haben durch die 
Einnahme des 30 Kilometer ſüdweſtlich von 
Pangſin gelegenen Ortes Sintanpu erhebliche 
Fortſchritte gemacht. Sintanpu iſt ein wichtiger 
Knotenpunkt mehrerer Land: und Waſſer⸗ 
ſtraßen. 


Allgemeine Wehrpflicht 
in Mandſchukuo 


Korea stellt ein Sonderkorps 
Die Regierung von Mandſchukuo hat die Auf⸗ 
ſtellung eines Koreaniſchen Sonder⸗ 
korps beſchloſſen, das unter dem Kommando 
des Armee⸗ Hauptquartiers in Chientao, im 
Bezirk Tientao der zweiten Armee ſtehen fon. 
In dieſem Bezirk find die Mehrzahl der Ein- 
wohner Koreaner. . 
Weiter verlautet, daß die Regierung von 
Mondſchukuo in Kürze das bisherige Freiwil⸗ 
ligen⸗Syſtem aufgeben und die allgemeine 
Wehrpflicht einführen werde. Die Ver⸗ 
teidigung der mandſchuriſchen Grenze, die in 
Gemeinſchaft mit der japaniſchen Armee durch⸗ 
geführt werde, und die ſchwierige internationale 
Lage laſſen dieje Maßnahmen erforderlich er- 
ſcheinen. 


Engländer verloren 
zwei Flugzeuge 


Der Araber-Aufstand in Palästina 

Jeruſalem, 14. Oktober. Zu dem geitern ge: 
meldeten ſchweren Gefecht an der Straße 
Jeruſalem— Hebron zwiſchen engliſchen 
Militär und Arabern wird ergänzend bekannt, 
daß auch das zweite britiſſze Flugzeug, das den 
bedrängten engliſchen Soldaten zu Hilfe kam. 
abgeſchoſſen wurde und verbrannte. De 


Flugzeugführer und der Beobachter sprangen 


im Follſchirm ab; der Beobachter wird jedoch 
noch vermißt. 

Bewaffnete drangen in eine große Zigaretten⸗ 
Fabrik an der Straße Jeruſalem Jaffa ein. 
Sie hielten die Belegſchaft mit ihren Waffen 
in Schach und goſſen Petroleum über das 
große Tabaklager, das ſie dann anſteckten. 
Sämtliche Tabakvorräte gingen in Flammen 
auf. Der Geſamtſchaden beträgt 20 000 Pfund. 
Die Zigaretten-Fabrik gehört einer Geſell⸗ 
ſchaft, die der britiſch⸗amerikaniſchen 
Tabak⸗Company angeſchloſſen iſt. 

In einer Araber-Plantage bei Jebna wur⸗ 
den 2000 Orangen⸗Bäume und in einer jidi: 
ſchen Plantage bei Isdud 8000 Orangen-Bäume 
vernichtet. 


Nach dem Attentat auf General Peeff 


Großrazzia in Sofia 


3000 Verhaftungen! — Die Stadt vollkommen abgeriegelt 


Sofia, 14. Oktober. Auf einen Beſchluß 
des Miniſterrates hin wurden am Donners⸗ 
tag in Sofia Hausſuchungen durchgeführt mit 
dem Ziel, Individuen ausfindig zu machen, 
die keine Aufenthaltsgenehmigung beſitzen. 
Dieſe Aktion wurde zu einer Razzia ganz 
großen Stils, wie man ſie in der Geſchichte 
der Kriminaliſtik ſelten findet. 

Der Ausnahmezuſtand, der in der Zeit 
der Razzia verhängt worden war, wurde in den 
Abendſtunden wieder aufgehoben. Sofia war 
während der ganzen Zeit blockiert. Polizei⸗ 
mannſchaften und Militär riegelten die Ausfall⸗ 
ſtraßen nach der Provinz hermetiſch ab, und 
ließen niemanden aus Sofia heraus. In der 
Stadt herrſchte vollkommene Verkehrsſtille. Nur 
Perſonen mit beſonderen Erlaubnisſcheinen, die 
in den allerſeltenſten Füllen bewilligt wurden, 
durften ſich frei auf den Straßen bewegen. An 
den Straßenecken ſtanden Polizei und Militär 
mit aufgepflanztem Bajonett und Stahlhelm. 
Zur ſelben Zeit wurden alle Telephongeſpräche 
innerhalb Sofias unterbunden, auch nach auher- 
halb und nach dem Ausland waren Fernge⸗ 
ſpräche geſperrt. 

Während des ganzen Tages nahm die Po- 
lizei ſyſtematiſch Hausſuchungen vor. Sämtliche 
in Sofia anweſenden Perſonen mußten ſich aus⸗ 
weiſen. 
Elemente, desgleichen alle Perſonen, deren Aus- 
meije verdächtig waren, wurden in Haft ge- 
nommen. 

Im ganzen wurden über 3000 Perſo⸗ 
acn verhaftet, von denen man 2000 freiließ. 


Politiſch und kriminell zweifelhafte 


Ueber 1000 Perſonen ſind in der Provinz in⸗ 

terniert worden. Unter den Internierten find 

u. a. auch jehs Linksabgeordnete des 

Parlaments. Des weiteren befinden ſich unter 

den Internierten führende Perſönlichkeiten 

ehemaliger radikal⸗mazedoniſcher Geheim⸗ 
organiſationen, führende Perſönlich⸗ 
keiten des Sweno⸗Kreiſes und linksgerichtete 

Journaliſten. 

Man dürfte wohl nicht jchlgehen, die Aktion 
mit dem Mord an dem Generalſtabschef Peeff 
in Verbindung zu bringen, da bis jetzt noch kein 
Licht in das Verbrechen gebracht worden ijt, Der 
Mörder, der nach dem Attentat an General 
Peeff und deſſen Begleiter Major Stoja: 
noff die Waffe gegen ſich ſelbſt richtete, iſt 
ſeinen Verletzungen erlegen, ohne ein hinreichen⸗ 
des Geſtändnis gemacht zu haben. Bereits un- 
mittelbar nach dem Attentat hatte die Polizei 
umfangreiche Erhebungen zur Ermittlung der 
Auftraggeber des Täters angeſtellt, jedoch ohne 
jeden Erfolg. Sollte es ſich bei dem Mord an 
General Peeff, wie vielfach behauptet wird, 
wirklich um ein politiſches Attentat handeln, ſo 
hofft man, durch die Razzia wertvolles Ma- 
terial in die Hände bekommen zu haben. Zwei⸗ 
fellos dürfte jedoch feititehen, daß die Autorität 
der Staatsführung geſtärkt aus dem geſtrigen 
Tag hervorgeht. Die Maßnahmen der Regie— 
rung haben beim Volk großes Verſtändnis ge- 
funden. Die Bevölkerung fügte fih ohne Bor- 
behalte den angeordneten Maßnahmen und be- 
folgte die Weſſungen, die an fie ergingen, mit 
vorbildlicher Ruhe. 


anwendung zu ziehen. 


Beim Dorfe Kubebe kam es zu einem Kampf 
zwiſchen Angehörigen der arabiſchen Freiſchar 
und Poliziſten. Dabei wurden zwei jüdiſche 
Poliziſten getötet und zwei verwundet. 

Das Militärgericht in Jeruſalem verurteilte 
am Donnerstag wieder drei Araber zum Tode. 
Die Verurteilten waren bei dem kürzlichen 
ſchweren Kampf unweit des Ortes Ramallah 
gefangen genommen worden. Ihr Vertei⸗ 
diger war Donnerstag früh, als er ſich auf 
dem Wege zur entſcheidenden Verhandlung De- 


fand, ermordet worden. 


Widerſpruchs volles 
Empire 


Hier Kriegshetze — dort Friedensstimmen 

London, 14. Oktober. England zeigt ſeit dem 
Münchener Abkommen die ſchreiendſten 
Cegenſätze der politiſchen Beurtei⸗ 
lung. Verſtändigungsbereitſchaft und übelſte 
Kriegshetze kommen Tag für Tag zu Wort, 
und man kann nicht abſehen, wann endlich 
Vernunft und Einſicht die Oberhand 
gewinnen. 

Im „Daily Expreß“ läßt ſich am Freitag 
wieder die ruhige Stimme des welterfahrenen 
Lord Beaverbrook vernehmen, Er wendet 
ſich gegen das ängſtliche Gerede, England ſtehe 
vor neuen Gefahren. „Sit es die Angſt 
nor Deutſchland?“, fragt Lord Beaver: 
brook. England brauchte keinerlei Streitig⸗ 
keiten mit Deutſchland zu haben. Es gebe 
keinen Grund zu einem deutſchen Angriff auf 
England und ſelbſt auf lange Sicht keine Mög⸗ 
lichkeit dazu. 

„Iſt es die abſurde Geſchichte, daß Hong⸗ 
long in japaniſche Hände fallen könnte?“ fragt 
Lord Beaverbrook weiter. Die Japaner fumen 
keine Schwierigkeiten. „Verurſacht Paläſtina 
dieſen Kummer?“, fragt Beaverbrook ſchließlich. 
England könne hier ſeine Verpflichtungen auf⸗ 
geben und ſeiner Verantwortung ein Ende 
machen, wenn es das Paläſtina⸗Mandat der 
Genfer Liga zurückgibt. Denn Paläſtina iſt kein 
Teil des britiſchen Empire. „Hütet euer eige⸗ 
nes Empire!“, ſo ſchließt Lord Beaverbrook, 
„das iſt der Weg zum Frieden.“ 

* 

Von der Gegenſeite, der Kriegshetzer, ſei 
Sir Norman Angel angeführt, der am Don⸗ 
nerstag abend in Cambridge ſprach und über 
deſſen ſeltſame Ergüſſe das Labour⸗Blatt „Daily 
Herald“ berichtet. Norman Angel bringt es 
ſelbſt in dieſen Tagen fertig, für ein Zu⸗ 
ſammengehen der Weſtmächte mit der Sowjet⸗ 
union zu plädieren. Er ſchlägt vor, man ſolle 
nicht auf eine Kriſe warten, ehe man mit 
Sowjetrußland zuſammenarbeit. Wichtig ſeien 
nur die Bajonette, die man befomme, 

* 

Schatzkanzler Sir Simon brachte am Don: 
nerstag abend in einer Rede in Sheffield zum 
Ausdruck, daß die britiſche Regierung jetzt mit 
aller Kraft beſtrebt ſei, aus der Lehre, die die 
letzte Kriſe erteilt habe, dringend die Nutz⸗ 
In den vergangenen 
wenigen Wochen hätten ſich die Kabinettsmit⸗ 
glieder Fragen widmen müſſen, die alle an- 
gingen; die betreffenden Entſcheidungen ſeien 
von lebenswichtiger Bedeuſung für Großbritan⸗ 
nien und die ganze Welt geweſen. 
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Deutſchland — wichtiger 
Kunde des Olſa⸗Gebiets 


Warensendungen naeh der Tschechoslowakei 
wieder freigegeben 


Warſchau, 14. Oktober. In Warſchauer Wirt- 
ſchaftskreiſen beſchäftigt man ſich eifrig mit den 
Problemen wirtſchaftlicher Natur, die durch die 
Angliederung des Olſa-Gebiets für Polen ent- 
ſtanden ſind. Insbeſondere handelt es ſich 
darum, für die induſtriellen Anlagen in Kar⸗ 
win und Trinietz die notwendigen Abſatzgebiete 
zu ſichern. 
daß namentlich für das Stahlwerk von Trinietz 


das Deutſche Reich in Zukunft ein bedeutender 


Abnehmer ſein wird. y 

Wie das Verkehrsminiſterium mitteilt, hat 
es fih in der Lage geſehen, diejenigen W a r et 
fendungen, die nach der Tſchechoſlowakei bes 
ſtimmt waren und bisher an der polniſchen 
Grenze infolge der politiſchen Unſicherheit ĝu- 
rückgehalten worden waren, wieder zuzulaſſen 
und ihre Weiterſendung in das tſchechoflowaki⸗ 
ſche Gebiet zu ermöglichen. 

Daß auch die polniſche Touriſtitk ſich ber 
müht, das neuerworbene Gebiet in ihren Wir: 
kungskreis einzubeziehen, zeigt eine geſtern ver 
öffentlichte Ankündigung des Reiſebüros „Or 
bis“, wonach am Sonnabend der erſte Autobus, 
ausflug von Warſchau in das Olſagebiet 
ſtarten ſoll. Die Teilnehmer werden alle wich⸗ 
tigen Städte und Ortſchaften des nun an Polen 
angegliederten Gebietes beſuchen und am Mons 
tag in die polniſche Hauptſtadt zurückkehren. 


Der Marſchall beſichtigt 
die kſchechiſchen Befeſtigungen 


Kattowitz, 14. Oktober. Der Chef der polni 
ſchen Wehrmacht, Marſchall Ryda » SmiglN, 
weilte auch am Donnerstag im Olſa » Gebiet. 
Er beſichtigte in den Mittagsſtunden Induſtrie⸗ 
werke in Karwin und Trinietz. 

In den Mittagsſtunden nahm der Marſchall 
mit beſonderem Intereſſe die tſchechiſchen 
Befeſtigungslinien entlang der Grenze 
in Augenſchein und begab ſich dann nach 
Teſchen, von wo aus er nach Warſchau zurück⸗ 
fuhr. 


Tſchechoſlowa kiſcher 
e l Staatsumbau 


Präsident oder Regentengruppe? 
Prag, 14. Oktober. Die Prager Regierung 
und ihre einzelnen Ausſchüſſe arbeiten in Per⸗ 


manenz, um die wichtigen Fragen des Staats⸗ 


umbaues zu bewältigen. Der Wirtſchafts⸗ 
ausſchuß iſt damit beſchäftigt, ein großes In⸗ 
veſtitionsprogramm fertigzuſtellen. Die Mini- 
ſter ſind mit den Grenzziehungsfragen, 
ſoweit ſie ihre Reſſorts betreffen, beſchäftigt. 
Daneben finden jedoch auch Beratungen über 


die neue Verfaſſung und die bevorſtehende 


Präſidentenwahl ſtatt. 

Die rechtlichen Grundlagen für die Wahlen 
ſind noch völlig ungeklärt. Es fragt ſich, ob 
nicht vor Durchführung der Staatspräſidenten⸗ 
wahl die notwendige Verfaſſungsänderung vor⸗ 
genommen wird. Ob die neue Verſaſſung eine 
Perſon oder eine Perſonengruppe an 
die Spitze des Staates ſtellen wird, iſt ebenſo un⸗ 
beſtimmt wie die Feſtſetzung des Macht be⸗ 
reiches, welcher den einzelnen Volksgruppen 
Regierungen zuſtehen wird. Auf eine Perſonen ; 
gruppe könnte man ſich mit Rückſicht auf den 
Trialismus des neuen Staatengebildes bei Zu⸗ 
ſammenſtellung der neuen Verfaſſung einigen. 
Die Beratungen über den Umbau der Verfaſſung 
ſind im vollen Gange. Wann ſie jedoch abge⸗ 
ſchloſſen fein werden, ift bisher noch nicht abr 
zuſehen. 


Offizielle Liquidierung 


der „Volksfront“ 


Paris, 14. Oktober. In einer Entſchließung, 
die in der innenpolitiſchen * ung 
der kommenden Zeit eine grobe Rolle ſpielen 
wird, hat die Partei Daladiers jetzt in 
offizieller Form den Bruch mit den Komz 
muniſten vollzogen. Sie werden „außerhalb 
der nationalen Gemeinſchaft“ geſtellt. 

— — 


König Carol griff ein 
Reorganisierung des rumänischen Heeres. 
Rücktritt des Kriegsministers 
Bulareſt, 14. Oktober. Kriegsminiſter General 
Argeſchanu und Unterftaatsjefretär im 
Kriegsminiſterium General Glatz haben ihren 
Rilcktritt erklärt. Hierzu verlautet, daß in 
mehreren Kabinettsſitzungen der Stand ber 
rumäniſchen Rüstungen einer ſcharſen Kritil 
unterzogen worden iſt. Unter dem maßgeblichen 
Einfluß des Königs ſind neue Grundſätze für 
die Ausrüſtung des rumäniſchen Heeres feſtge— 
legt worden, wodurch die befehlsverantwort⸗ 
lichen Generale gezwungen wurden, ihre Mem 
ter zur Verfügung zu ſtellen. 

— — 


Der Führer in Eſſen 


Eſſen, 14. Oktober. Der Führer ſtattete am 
Donnerstag der Firma Krupp in Eſſen einen 
Beſuch ab und beſichtigte eingehend mehrere 
Werksanlagen. 


Wie verlautet, rechnet man damit, 
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Deutiches Aufbautempo 


Sudetendeutſchlands Wiedergeburt 


Großfürſt Kyrill + 
N Pakts, 14. Oktober. Der Chef des Haufes 
omanow, der Großfürſt Kyrill Wla⸗ 
imirowitſch von Rußland, der ſeit eini⸗ 
gen Wochen im Amerikaniſchen Krankenhaus 
5 Pariſer Vorſtadt Neuilly ſchwer krank dar⸗ 
niederlag, iſt am Mittwoch nachmittag ver⸗ 
ſtorben. 
Großfürſt Kyrill Wladimirowitſch, der Sohn 
es Großfürſten Wladimir und der Großfürſtin 
aria von Mecklenburg, wurde am 30. Sep⸗ 


oom NA 


1 a 
tember 1876 geboren. Im Jahre 1924 erklärte, 
er ſich durch ein Manifeſt zum „Herrſcher 
aller Reußen“. Großfürſt Kyrill Wladi⸗ 
mirowitſch war mit der Prinzeſſin Viktoria von 
Sachſen⸗Koburg und Gotha vermählt, die im 
Jahre 1936 geſtorben iſt. Er hinterläßt drei 
Kinder, die Großfürſtin Marie, die Groß⸗ 
fürſtin Kyra und den Großfürſten Wladi⸗ 
mir, der nach dem Tode ſeines Vaters nun⸗ 
mehr Chef des Hauſes Romanow wird. 
Großfürſt Wladimir wurde am 7. Auguſt 1917 
in Finnland geboren. 


Hilfszug Bayern im 
Sudetenland eingeſetzt 
Tetſchen⸗Bodenbach, 14. Oktober. Der Hilfs- 
zug Bayern befindet ſich ſeit acht Tagen im 

nland, wo er auf Veranlaſſung des 
Neichsſchatzmeiſters der NSDAP., Reichsleiter 
wang, die Hilfsbedürftigen in den Not- 
tandsgebieten mit Verpflegung verſieht. Seine 
Verpflegungswagen werden von den ſudeten⸗ 
deutſchen Volksgenoſſen überall mit Freude und 
Jubel begrüßt. Augenblicklich gibt der Hilfs⸗ 
zug Bayern an die Hilfsbedürftigen insgeſamt 
80000 Tagesverpflegungen ab. 
ſe Zahl wird ſich in den nächſten Tagen 
zu 150 000 erhöhen. 


in Kürze 


„Raffa Pravda“ — das neue karpatho⸗ukrai⸗ 
niſche Regierungsblatt. Wie das volksſoziale 
A- Zet“ aus Uzhorod meldet, erſchien am 

g zum erſtenmal ein neues karpatho⸗ 
ukrainiſches Regierungsblatt unter dem Titel 
»Ruſka Pranda“. 

Cofta Rica verzichtet auf jüdiſche Emigranten. 
Das Außenamt hat der Geſandtſchaft von Coſta 
Aare in Paris die Anweiſung erteilt, alle weis 
eren Geſuche jüdiſcher Emigranten um die 
Gewährung eines Einreiſeviſums nach Coſta 
Rica abzulehnen. : 

Der Butarejter Aufenthalt Dr. Leys. Neichs⸗ 
organiſationsleiter Dr. Ley wurde am Don⸗ 
nerstag im Schloß Sinaia von König Carol 
n mehr als einſtündiger Audienz empfangen. 

hrend ſeines Bukareſter Aufenthalts hat Dr. 
ey außerdem dem rumäniſchen Arbeitsminiſter 

alea und dem Außenminiſter Petrescu 
omnen Beſuche abgeſtattet und dabei län⸗ 
gere Unterredungen gehabt. 


Len und Cianetti ſammeln. Die Reis- 
hauptſtadt wird am Wochenende ganz im 
Zeichen der erſten großen Straßenſammlung 
es Winterhilfswerkes ſtehen, die von der 
Deutſchen Arbeitsfront unter der Parole 
»Sthaffende ſammeln — Schaffende geben“ 
durchgeführt wird. Reichsorganiſationsleiter 
r. Ley wird gemeinſam mit dem zu Beſuch 
in Deutſchland weilenden Präſidenten der ita⸗ 
lieniſchen Arbeiterkonföderationen, Cia- 
netti, am Sonnabend in Braunſchweig und 
Nel Sonntag in Goslar für das WH W. jam- 
n. 


Bomber aus Kanada für England. Am Don⸗ 
Lunetagabend traf in London eine kanadiſche 
uftfahrtkommiſſion ein, die, wie von zuſtän⸗ 
iger Seite beſtätigt wird, mit dem Luftfahrt⸗ 
miniſterium über Abſchlüſſe für die Herſtellung 
von Bombern in Kanada verhandeln wird. 
Nur noch 156 000 Arbeitsloſe! Die deutſche 
Reihsanftalt für Arbeitspermittlfung und Mr- 
eitsloſenverſicherung berichtet, daß die Zahl 
er Arbeitsloſen im September d. J. auf 156 000 
ient, das iſt eine bisher noch nicht erreichte 
niedrige Zahl. 


Ehrenpreis des Führers 

Der Führer und Reichskanzler hat für, die 
vom 21. bis 23. Oktober 1938 in Wien ſtatt⸗ 
findenden Weltmeiſterſchaften im Gewichtheben 
einen Ehrenpreis geſtiftet. Bei den vorjähri⸗ 
gen Weltmeiſterſchaften in Paris hat Deutſch⸗ 
and gegen ſtarke Konkurrenz den vom franzö⸗ 
When Staatspräſidenten Lebrun 
»Preis der Nationen“ gewonnen. 


Anteil haben. 


geſtifteten 


Karlsbad, 14. Oktober. Ueberall wehen noch 
im befreiten Land die Freudenfahnen; ſie blei⸗ 
ben auch hängen, ſolange noch deutſche Truppen 
durchmarſchieren, Flüchtlinge zurückkommen in 
das Land ihrer Väter. Auch die Straßen ſind 
nach vollzogener Beſetzung noch voller Leben, die 
Geſchäfte haben Hochbetrieb, die Gaſthöfe und 
Hotels wiſſen ihre Gäſte kaum unterzubringen. 
Letztere ſind keineswegs nur Soldaten, wenn ſie 
auch unverkennbar das größte Kontingent ſtel⸗ 
len, ſondern Sudetendeutſche aus allen Teilen 
des erlöſten Gebietes, die zum Ein- oder Ver⸗ 
kauf in die Städte gekommen ſind. Unter den 
Kraftfahrzeugen ſieht man alle deutſchen Kenn⸗ 
zeichen. Auch hier dürften die Kaufleute und 
Wirtſchaftsunternehmer den weitaus größten 
Für den normalen Reiſeverkehr 
iſt die Grenze noch geſchloſſen. Es gibt ſchon 
eine ganze Reihe deutſcher Erzeugniſſe, vornehm⸗ 
lich Tabakwaren, an denen ja hier Mangel 


herrſchte. 


Becherbitter ſtark gefragt 
Die Geſchäftsleute machen zufriedene Geſich⸗ 


ter. Die preiswerten Erzeugniſſe des Sudeten⸗ 
landes, vornehmlich Lederwaren, Wollwaren 
und die zahlreichen Spezialitäten wie Edel- 


gläſer, feine Stickereien und Klöppeleien, Obla⸗ 
ten und Feingebäck, der bekannte Becherbit⸗ 
ter, ein Magenſchnaps, finden ſtarken Abſatz. 
Ebenſo zufrieden ſind die Gaſtwirte und Kaf⸗ 
feehausbeſitzer. Die berühmte böhmiſche Küche, 
der Kaffee „mit und ohne Schlag“, und nicht zu⸗ 
letzt das überall gleich vorzügliche Bier, mun⸗ 
den den reichsdeutſchen Gäſten offenbar vorzüg⸗ 
lich. In den weltberühmten Badeorten ſind 
trotz der bereits beendeten Saiſon ſchon wieder 
Kurgäſte eingetroffen, die mit ihren eigen- 
artigen Trinkbächern durch die Parks ziehen und 
den Konzerten der deutſchen Militärkapellen tau- 
ſchen, die zu einer ſtändigen Einrichtung in allen 
beſetzten Orten geworden ſind. 

In Karlsbad wurden bereits am erſten 
Tage der Wiedereröffnung des Kurbades über 
600 Gäſte gezählt. Auch Marienbad hat 
eines ſeiner größten Bäder wieder geöffnet und 
in Franzensbad iſt ja ſchon dem Führer 
ein Ehrentrunk aus der Franzquelle kredenzt 
worden. Viele Kurgäſte aus aller Welt haben 


an die Kurdirektionen Glückwunſchſchreiben und 
Telegramme gerichtet und erklärt, daß ſie um ſo 
lieber wiederkommen, als die Bäder jetzt deutſch 
geworden ſind und daher die Gewähr für einen 
geordneten, ſauberen und ruhigen Kurbetrieb 
gegeben ſei. Zahlreiche der Hotels und Penſio⸗ 
nen, auch die, die keine Einquartierung bekom⸗ 
men haben, haben wieder geöffnet. Es gibt Nach⸗ 
mittags⸗Tees und Tanzabende. 


Die Kinos, befreit von der tſchechiſchen Zen⸗ 
ſur, bringen die deutſchen Spitzenfilme, die 
bislang in der freien Demokratie Prager Faſ⸗ 
ſung nicht gebracht werden durften oder durch 
ſinnloſe Kürzungen vollkommen entſtellt wur- 
den. Dazu gehören Filmwerke wie der Olym⸗ 
pia⸗Film, „Unternehmen Michael“, „Stand⸗ 
ſchütze Bruggler“ und ſelbſtverſtändlich alle 
Filme, die die Entwicklung des neuen Deutſch⸗ 
lands, ſeine Autoſtraßen, ſeine Bauten zeigen, 
chenjo wie die Filmſtreifen aus der National- 
ſozialiſtiſchen Bewegung. 


Siſenbahnperkehr mit deutidter 
Pünktlichkeit 


Der Reichsbahn verkehr wächſt von 
Tag zu Tag. Die Fahrpläne werden in den 
Tageszeitungen veröffentlicht und mit deut⸗ 
ſcher Pünktlichkeit eingehalten. Hier wie auch 
bei der Poſt iſt eine ſtattliche Anzahl reichs⸗ 
deutſcher Beamter eingeſetzt worden. Das poſta⸗ 
liſche Netz des Sudetendeutſchlands iſt für den 
öffentlichen Verkehr wieder freigegeben worden. 
Nur der Geld- und Paketverkehr ruht zunächſt 
noch. Der Fernſprech⸗ und Telegrammverkehr 
ijt auch nach dem In- und Auslande wieder auf⸗ 
genommen. 


Der Straßenverkehr iſt ſtärker als wäh⸗ 
rend der Hochſaiſon der beſten Jahre und die 
Einheimiſchen verſichern glücklich, man habe den 
Eindruck, als habe die Kurzeit ſchon begonnen. 
Die Rechtsfahrordnung hat ſich mit bemerkens⸗ 
werter Schnelligkeit und ohne Schwierigkeiten 
durchgeſetzt. In den großen Städten verſehen 
Schupos aus dem Altreich den Verkehrsdienſt an 
den wichtigſten Punkten und ihre Freundlich⸗ 
teit, Ruhe, Umſicht und Hilfsbereitſchaft mwer- 
den um jo angenehmer empfunden und geprie⸗ 


— ——— — 
Autobus rajt gegen Gartenmauer 


10 Tote und 19 Schwerverletzte 


Wien. In der Ortſchaft Felſenberg 
(Niederdonau) ereignete ſich ein ſchweres Auto⸗ 
unglück, das zehn Todesopfer gefordert hat und 
deſſen Urſache in der unverantwortlichen Sorg⸗ 
loſigkeit des Lenkers und des Beſitzers des 
Laſtkraftwagens gelegen iſt. 

Ein mit 29 Perſonen vollbeſetzter Laſtkraft⸗ 
wagen eines Autounternehmers aus Neu⸗ 
Dietmann fuhr auf der Straße von Edel⸗ 
bach nach Neupölla. Infolge Verſagens der in 
ſchlechtem Zuſtand befindlichen Bremſen raſte 
der Wagen, deſſen Geſchwindigkeit ſich infolge 
des Gefälles noch mehr ſteigerte, an einer 
Kurve gegen eine Gartenmauer und kippte 
schließlich um. Sämtliche Inſaſſen wurden da- 
bei mit voller Wucht gegen das an der Straße 
gelegene Haus geſchleudert. Zehn von ihnen 
erlagen in kurzer Zeit ihren Wunden; die übri⸗ 
gen haben alle ſchwere Verletzungen davon⸗ 


getragen. 
— — — 


150 m hohe Flammen! 
10 Millionen Gallonen Rohöl in USA verbrannt 


New Pork. Seit über 12 Stunden wütet auf 
dem Gelände der Cities Service Refining Com- 


verletzt worden. 


pany im Herzen eines der größten Zentren der 
Welt für Oelraffinerie bei Linden im Staate 
New Jerſey ein rieſiges Feuer, das von über 
1500 Feuerwehrleuten und Angeſtellten des Be⸗ 
triebes bekämpft wird. Durch den Brand, deſſen 
Flammen über 150 Meter hoch ſchlagen und der 
ein ſchaurig ſchönes Bild bietet, ſind mehrere 
Anlagen benachbarter Oelſirmen ſtark gefährdet. 
Bisher ſind Über 20 Tanks in die Luft geflogen, 
die etwa 10 Millionen Gallonen Rohöl und Ga- 
jolin enthalten haben. 50 Perſonen find bisher 
Der Schaden wird zurzeit auf 
etwa 1,5 Millionen Dollars geſchätzt. Ueber die 
Brandurſache iſt man ſich noch nicht im klaren. 


Wegen Mordverdacht gelyncht 


New Vork. Aus Ruſton in Louiſiana wird 
gemeldet, daß dort am Freitag ein 19jähri⸗ 
ger Neger, der im Verdacht ſtand, vor eini⸗ 
gen Tagen einen Weißen nachts in ſeinem Auto 
erſchlagen zu haben, von einer bewaffneten 
Menge gelyncht worden iſt. Die Lynchmörder 
führten den Neger außerhalb der Stadt, knüpf⸗ 
ten ihn dort auf einen Baum auf, entzündeten 
gleichzeitig darunter ein Feuer und ſchoſſen mit 
Schrotflinten auf den Neger. 


Kunst und Wissenschaft 
Leni Rieſenſtahls nächſte Pläne 


König Haakon von Norwegen empfing Don⸗ 
nerstag vormittag Leni Riefenſtahl, die 
Schöpferin des mit dem Deutſchen Staatspreis 
ausgezeichneten Olympia⸗Films, in einſtündi⸗ 
der Audienz, in der er ſich für die Arbeit an die⸗ 
ſem Film lebhaft intereſſierte. Hinſichtlich 
ihrer weiteren Pläne erklärte Leni Riefenſtahl 
Preſſevertretern gegenüber, daß ſie von hier 
nach England und dann nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika zu fahren beabſichtige. 
Ihr nächſter Film werde Kleiſts „Pentheſilea“ 
ſein, in dem ſie die Hauptrolle ſpielen werde. 


Der Reichsjugendführer bei der Eröffnung der 


Grabbe⸗Woche 5 

Der Reichsjugendführer traf geſtern in 
Münſter ein und beſichtigte in Begleitung des 
Gebietsführers von Weſtfalen, Langanke, Ein⸗ 
richtungen der HI. Am Mittag war er Gaſt 
des Gauleiters und Reichsſtatthalters Dr. 
Meyer. In Bad Lippſpringe beſichtigte er zwei 
Kurerholungsheime der Baldur von 
Schirach und Gauleiter Dr. Meyer ſprachen zur 
Eröffnung der Grabbe-⸗Woche am Abend in den 


Sälen von Detmold vor den verſammelten 
Parteigenoſſen und der Hitler-Jugend, 
Triumphfahrt deutſcher Sänger durch Italien 

Nach der glänzenden Aufnahme der Berliner 
„Liedertafel“ in Mailand gab der weitbekannte 
Männerchor unter ſeinem Dirigenten Friedrich 
Jung am Mittwoch in dem 300 jährigen Teatro 
della Pergola in Florenz ein Konzert, das bis 
gegen Mitternacht dauerte und einen wunder- 
vollen Verlauf nahm. Obgleich Florenz eine 
deutſche Kolonie von nur rund 300 Köpfen hat, 
war das Theater mit ſeinen 2000 Plätzen faſt 
vollſtändig beſetzt. 

Meiſter Jung und der Chor gewannen die Her⸗ 
zen der Zuhörer bereits im Sturm, als eingangs 
die Giovinezza und die „Hymne an Rom“ von 
Puccini in italieniſcher Sprache und in vier- 
ſtimmigem Satz erklang. Mit jeder neuen Dar⸗ 
bietung wuchs die Begeiſterung. Eine Reihe 
bekannter deutſcher Volkslieder und die Natio- 
nalhymnen rundeten das Programm ab. Mi⸗ 
nutenlanger ſtürmiſcher Beifall und unaufhör⸗ 
liche „Bis“⸗Rufe veranlaßten den Chor zu immer 
neuen Zugaben. Als nochmals die Giovinezza 
und die „Hymne an Rom“ den Raum durch— 
brauſten, kannte die Begeiſterung des Publi- 
kums keine Grenzen mehr. > 
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fen, als die tſchechiſchen Poliziſten ihre mangeln⸗ 
den Sprachkenntniſſe durch grobes Betragen err 
ſetzten. 
Stundenplan ohne Tſchechiſckt 

Welche Ausmaße die Wirtſchaftsbe⸗ 
lebung angenommen hat, zeigt auch ein Blick 
in die wieder regelmäßig und in immer größe⸗ 
rem Umfang erſcheinenden Tageszeitun⸗ 
gen, die ausgezeichnet in Aufmachung und In⸗ 
halt das neue Werden für die Mit⸗ und Nach⸗ 
welt feſthalten und fördern. Im ſtändig wach⸗ 
jenden Anzeigenteil mehren ſich Stellengeſuche, 
Angebote und Nachfrage. Am Montag haben 
auch die Schulen wieder begonnen. Tſchechiſch 
wird allerdings nicht mehr gelehrt. 


Nleuaufbau auf einem Trümmerfeld 

Die Zivilverwaltung, die im Hotel 
„Imperial“ in Karlsbad untergebracht und deren 
Chef Miniſterialdirektor Dr. Turner iſt, ar⸗ 
beitet mit Hochdruck, und neugierige Frageſteller 
werden mit aller Höflichkeit ſchnellſtens verab⸗ 
ſchiedet. Auch den neuen Bürgermeiſter der 
Stadt Karlsbad, Richard Ruſy, können wir 
nur zwiſchen zwei Arbeitsſitzungen für ein paar 
Minuten ſprechen. „Unſere vordringlichſte Muf- 
gabe“, erklärte er, „ift, aus Karlsbad wieder eine 
Kurſtadt zu machen. Dazu arbeiten alle Stellen, 
Behörden und Private Hand in Hand. Zu- 
nächſt gilt es, auf das raſcheſte das normale 
Wirtſchaftsleben wieder herzuſtellen. Das iſt 
im beſten Gange, wie Ihnen der Augenſchein 
bewieſen haben wird. Zugleich haben wir auch 
die Probleme in Angriff genommen, die wie 
die Inſtandſetzung der jahrelang vernachläſſigten 
baulichen Anlagen der Bäder, oder die Schaf⸗ 
fung eines Kurhauſes, das wirklich ein Kur⸗ 
haus iſt, kurz alles deſſen, was zu einem Welt⸗ 
bad⸗Kurbetrieb gehört, nur mit Hilfe des Rei⸗ 
ches geſchaffen werden können. Wir ſtehen heute, 
bei der Uebernahme der Geſchäfte, in der Ge⸗ 
meinde Karlsbad auf einem Trümmerfeld. 
Durch die Politik der tſchechiſchen Regierung find 
wir ja von unſeren Hauptbeſuchern, die Haus 
an Haus mit uns wohnen, abgeſchnitten worden. 
Jetzt im Dritten Reich haben wir ganz andere 
Erfolgsausſichten und können eine regere Inve⸗ 
ſtierung ſowohl von kommunaler als auch von 
privater Seite vornehmen.“ 


Ueberall hoffnungsfrohe Zuverlicht 

Auf die Frage, was aus den vielen jüdi⸗ 
ſchen und den zahlenmäßig weit geringeren 
tſchechiſchen Geſchäftsräumen werden ſoll, die 
noch leerſtehen, weiſt das neue Stadtoberhaupt 
auf einen hohen Stapel. „Das ſind alles Nach⸗ 
fragen nach Geſchäftsräumen und Verkaufsläden. 
In ſechs Wochen ſehen Sie hier kein leer ⸗ 
ſtehende Lokal mehr.“ Aehnlich liegen dre 
Dinge in Marienbad und Franzensbad und in 
den Gebieten, die als Sommerfriſchen angeſpro⸗ 
chen werden können. Aber auch in den rein 
bäuerlichen Gegenden hat die tieſe Depreſſion 
einer hoffnungsvollen Zuverſicht 
Platz gemacht. Mit wachen Augen hat die ſu⸗ 
detendeutſche Landbevölkerung die Wiedergeſun⸗ 
dung des deutſchen Bauern verfolgt. Not, Sorge 
und Elend ſind vergeſſen und immer wieder 
hören wir das von rührendem Vertrauen zeu⸗ 
gende Wort: „Der Führer wird uns allen hel⸗ 
fen.“ 

Mit den Freudenfeuern am Tage der vollzoge 
nen Beſetzung iſt auch die Zeit des Feierns ver⸗ 


löſcht. In mitreißendem Optimismus wetteifert 


das ganze Sudetendeutſchland, die Schäden einer 
20jährigen Mißwirtſchaft fo ſchnell als möglich 
zu beſeitigen, aus dieſem herrlichen Land wirk⸗ 
lich ein Schmuckkäſtchen des Dritten Reiches zu 
machen. 


— — 


| Oberſt 
Belina⸗Prazmowſki + 


Warſchau, 14. Oktober. Einer der erſten und 
älteſten Mitklämpfer des Marſchalls Pilſudſti, 
Oberſt Wladyſtaw Belina⸗Prazmowfki, 
iſt am Mittwoch im Alter von 30 Jahren ge⸗ 
ſtorben. 

Belina⸗Prazmowſki, der lange Zeit hindurch 
Stadtpräſident von Krakau war, führte die 
erſte Patrouille der polniſchen Legion, die ſich 
am 2. Auguſt 1914 von Krakau in kongreßpolni⸗ 
ſches Gebiet begab. Er war es, der die erſte 


Neiterabteilung in der Legion gründete, die 


bald zu einer Schwadron und ſchließlich zum 
erſten Ulanen⸗Regiment der Legion anwuchs. 
Auch ſpäterhin, nach dem Weltkriege, hat er an 
allen Waffentaten der polniſchen Armee hervor⸗ 
ragenden Anteil genommen. Der Verſtorbene 
ſtammte aus dem Gebiet von Sandomir. Das 
Gymnaſium beſuchte er in Radom und War⸗ 
ſchau. Seine weitere wiſſenſchaftliche Ausbil⸗ 
dung aber erfuhr er auf der Techniſchen Hom- 
ſchule in Lemberg und auf der Bergakademie 
von Leoben. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke. 
Posen — Poznań. 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke; 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch: 
Provinz: Hartmut Toporski; Wirtschaft, 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Eugen Petrull; für den 


übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull: für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf, — Druck und Ver- 


lag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia i Wyda- 
wnictwo. Sämtlich in Poznań, Aleja Marszałka 
Pilsudskiego 25. 
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Hort vom Jause 


Vorletzte Runde der Ligaſpiele 


Am Sonntag wird die vorletzte Runde der 
diesjährigen Liga-Spiele ausgetragen. Die 
Ergebniſſe können die Tabelle nicht; mehr 
grundlegend ändern. LKS, der zum Abſtieg 
verurteilt iſt, dürfte gegen Warſzawianka auf 
verlorenem Poſten ſtehen. Die Lodzer werden 
ſich aber um einen guten Abgang bemühen. Die 
Poſener Warta ſpielt in Warſchau gegen die 
dortige Polonia, die am vergangenen Sonntag 
nach einer Reihe von Erfolgen von der Kraz 
kauer Wiſla eine kalte Duſche bezogen hat. Bei 
Abſchätzung aller Möglichkeiten kann mit einem 
knappen Siege der Grünen gerechnet werden. 
Ruch hat die unangenehme Miſſion, der Wil⸗ 
naer smigly⸗Mannſchaft den endgültigen Gar: 
aus zu machen. In Krakau tritt die Lemberger 
„Pogon“ mit geringen Ausſichten gegen „Cra⸗ 
covia“ an. „Wiſla“ fährt nach Chorzów, wo fie 
„AKS.“ erwartet, der fih den Sieg nicht neh- 
men laſſen wird. 


Statt Polen die Schweiz 


Auch Italien hat nunmehr ſeine Zuſage zur 
Teilnahme am Internationalen Korbballturnier 
am 22. und 23. Oktober im Berliner Sportpalaſt 
erteilt. Dagegen hat Polen, wie verlautet, ab⸗ 


Rundtunk - Programm der 


Sonnfag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03: Orch.⸗Konzert. 
Nachr. 13.10 — 14.40: Leichte Muſik. 15: Für das Land 
6.15: Hörſpiel. 16.40: Orch., Chor: und Soliſtenkonzert 
: Tönende Wochenſchau. 17.40 bis 19.20: Bunte Mut, 
: Anterh.⸗Muſik für die Soldaten. 20: Schallplatten. 
: Sport, Nachr. 21: Bunte Muſik. 21.40: Humor 
22.20: Tanzmuſik. Nachr. 23.05— 23.15: Nachr. in frem: 
den Sprachen. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter; enigi. 
. 8.20: Im „Roten Ochſen“ 9: 
5 ohne Sorgen. 10: Jeder Widerſtand ſoll dir 
ein Anſporn ſein! 10.35: Brahms: 4. Sinfonie 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 12: 
Von Leipzig: Konzert. Einlage 12.55: Zeitzeichen Clück⸗ 
wünſche. 14: Die Ernte iſt geborgen. 14.30: Lieder von 
Liebe. 14.50: Ind. ⸗Schallpl. 15.15: Beliebte Opernmuſiken. 
16: Muſik zur Anterhaltung. 17: Reiſeberichte. 18: Die 
Anklage. 18.20: Roffini — Mozart. 19: Selten r 
Werke. 19.45: GES REIN 20: Kernſpruch. 
Nachr., Wetter. 20.10: Sie wünſchen — wir ſpielen, geholfen 
wird vielen. 22: Nachr. Wetter Sport. Anſchließend 
Deutſchlandecho. 22.30; Eine kleine Nachtmuſik. 22 45: See- 
wetterbericht. 23: Feſtliche Muſik. 


Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Morgenſpruch am Sonntag. 
8.10: Volksmuſik. 8.50: Zeit, Nachr., Wetter und Glück⸗ 
wünſche. 9: Römiſch⸗kathol. Morgenfeier. 9.30: Das Hatte 
wig⸗Trio ſpielt. 10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11: 
Heroismus und Schickſal. 11.45: Muſikaliſches Zwi chenſpiel. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 14: Wetter; tit dem 
„Kaſperle“ durch Afrika. 14.30: Wer andern eine Giube 
* ».. 15,30: Vielleicht gefällt dir was! 16: Platzkonzert. 
8: Heinz a ieſt aus eigenen Werken. 18.30: 
Sportereigniſſe des Sonntags. 19: Schwankende Geſtalten. 

Kurzbericht vom Tage. 20.10: Humor vom Faß. 22: 
Nachr., Spott. 22.30: Zeitgenöſſ. Muſik. 23.15: Anterhal⸗ 
6: 3 8: Ohne Sorgen jeder Morgen. 


tung und Ting. 
Königsberg, 
9.10: Evange l. Morgenfeier, 10: Morgenfeier der 3. 10.30: 
Wetter. 10 50: Schubert. 11.20: Deutſche Liederdichter: 
Jof. Freiher v. Eichendorff. 12: Konzert. 13: Zeit, Wet- 
ter. 14: S hachſpiegel. 14.30: Kurzweil zum Nachtiſch. 
15.45: PBhotı Fehler und ihre Vermeidung. 16: Unterh.⸗ 
Mufik. 18: (anz unter uns. 19: Frontſoldaten. Kamerad, 
ich ſuche dich 19.40: Sportecho. 20: Nachr., Wetter. 20.10: 
ge en heißt fiegen über Zeiten und Weiten. 22: Nachr. 
etter, Spot, 22.20: Ausklang in Carolinenhof. 22,40: 
Unterhaltung und Tanz. i 


Montag 


Warſchau. 11.15: Nhapſodien auf Schallpl. 11.57: Fan- 
iaren. 12.08—13: Konzert. 13: Hörbericht 13.30: Konzert. 
15—16: Jugendfunk. 16.30—17.10: Klavierkonzert. 17.25: 
Lieder von Moniuſzko. 18: Für das Land. 18.90: Bunte 
Mufit 19: Fur die Soldaten. 19.30: Bunte Muftk. 20.40: 
Nachr., Ir Yan 21—21.40: Kammermuſik. 22: Orcheſter⸗ 
konzert. : Nachr. 23.10—29.20: Nachr. in fremden 


Sprachen. 

Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, rk. oa Wetter. 
5.10: Eine kleine Melodie 6.30: Konzert. 7: Nachr. 9.40: 
Kleine Turnſtunde. 10: Alle Kinder Eugen mit! 
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte inuten. Wetter. 


12: Konzert. 12.55. Zeitzeichen, Glückwünsche. 13.45: Nach⸗ 


13: 


richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3; 15: Wetter, Börfe. 
15.15: Aus aller Welt. Programmhinweiſe. 16: Muſik am 
Nachmittag. 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Hell ertönt 


dei frohem Jagen Weidmannsru 
und Klang um das Waldhorn. 18.25: Kameraden unterm 
Spaten. 18 40. Liederſtunde. 19: Sudetendeutſche Dichter 
iptechen. 19.10: Deutſchlandecho 19.15: Kleine Melodie 
20: Kernſpruch. Nachr., Wetter. 20.10: Zum 125. Jahres- 
tag der Völterſchlacht bei Leipzig. ute Nacht, Ber⸗ 
thier, .. 21: Kammermuſik 22: Nachr., Wetter, Sport, 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See⸗ 
wetterberihi. 23: Die Berliner Philharmoniker fpielen. 
28.50: Weber: Ouvertüre zu „Oberon“. 


Breslau. 5.90 Der nu — Yoga! 6: Wetter; anſchl. 
Morgengymnaſtit. 6.30: Frühmuſtt. 7: Nachr. 8: Morgen⸗ 
ſpruch. Wetter; anſchl. Frauengymnaſtik. 8.30: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 9.30: Wetter Glückwünſche; 10: Die Schild⸗ 
bürger waren gar merkwürdige Leut. 11.30: Zeit, ete 
ler, Waſſerſtand und Marktberichte des Reichsnährſtandes. 
11.45: Bauer, beachte deinen Wald 12: Muſik am Mittag. 
13: Zeit, Nachr., Wetter. 14: Mittagsberichte, Börje; 
unſchl. 1000 Takte lachende Mujit. 16: Muſik klingt auf 
zur Dämmerſtunde. 17; Kleine Geſchichten um ſeltſames 
Schickſal. 18, Blick in Zeitſchriften. 18.30: Allerlei Kurios 
fes vom Coffſeetrinken. 18.55: Sendeplan des nächſten 
Tages 19° Stuttgart ſpielt auf. 20: Kurzbericht vom 
Tage und Marktberichte. 20.10? Der blaue Montag. In 
Sachen Herbſt 22: Nachr. 22.15: Zwiſchenſendung 22.30: 
Nachtmuſik und Tanz. 

Königsberg 6.10: Turnen 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht 8.15; Gymnaſtit. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
10: Kinderliederſingen 10.45. Wetter. 11.35: Zwiſchen 
Land und Stadt 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetker. 12: 
Schloßkonzert. 13: Zeit Nachr., Wetter, Programm. 14: 
Nachr. 14.10: Heute vor „ Jahren. Gedenken an Män⸗ 
ner und Taten 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börfe. 13.30. Hausmutter auf dem Waldbauernhof. 14.45: 
Leſefrüchte aus Zeitſchriften. 16: Unterhaltungskonzert von 
Induſtrie⸗Schallplatten. 17: Das Naritätenkabinett. 18.05: 
Nebelland. Otto Tetjus Tügel erzählt von ſeiner Heimat. 


und Hörnerklang. Sang 


18.40: Parke mit Verſtand. 18.50: Heimatdienſt. 19: Ge- 
mütliche Ecke 19.40: Der Zeit⸗Rundfunk. 20: Nachr 
Wetter. 20 10 Beethovens 9. Sinfonie. 20.30: Aus der 


Stadthalle: 9 Sinfonie von Beethoven. 


11.15: 


N 22: ng Met: 
ter, Sportberichte 22.20: Zwiſchenſpiel. 22.90: Nachtmuſik. 
und Tanz. N A 

Dienstag 
Warſchau. 1115: Schallpl 11.57: Fanfaren. 12.0313: 
Konzert 15.3016; Kinoorgel auf Schallpl. 16.25—16.50: 


Konzert. 17.05: Lieder für Sopran. 17.30: Für die Ar⸗ 


Kämpfer für die deutſche Wiedergeburt. Zu 


geſagt. Als ſechſter Teilnehmer wurde dafür 
die Schweiz eingeladen. Mit den ſtärkſten 
Mannſchaften aus Deutſchland, England, Frant- 
reich, Italien, Lettland und der Schweiz iſt das 
Turnier großartig beſetzt. 


Europäiſche Fußballrangl fte 


Das Länderſpiel England Kontinent hat die 
Sportmathematik um das Berechnen der beſten 
europäiſchen Fußball-Länder bereichert. So 
haben wir alſo in dieſem Jahre wie in jedem 
Herbſt nicht nur die Tennisrangliſten, die pro⸗ 
grammäßig eingetroffen ſind, ſondern auch Rang⸗ 
liſten im Fußball. In der Schweiz entſcheidet 
man ſich in der Klaſſe A für folgende Reihen- 
folge: 1. Italien, 2. Ungarn, 3. Schweiz, 
4. Tſchechoſlowakei, 5. Deutſchland, 6. Portugal, 
7. Norwegen, 8. Frankreich, 9. Holland, 10. Bel⸗ 
gien. In der Klaſſe B führt Polen, das übri⸗ 
gens Belgien geſchlagen hat, vor Schweden, 
Sugojlawien und Tänemark. England hat man 
anſcheinend nicht gewagt in dieſe Tabelle einzu⸗ 
reihen, oder man hat nur darum darauf ver: 
zichtet, weil England der FIFA nicht ange 
ſchloſſen iſt. Man hat das Tief, das die deutſche 
Ländermannſchaft in dieſem Jahr durchgemacht, 

aber nun ſchon überwunden hat, als Maßftab 
genommen. Nun, cs iſt gleichgültig, wo Deutſch⸗ 


land in ſolchen Nangliſten ſteht, die letzten 
Endes durch die Geſchehniſſe auf dem grünen 
Naſen ja doch täglich verändert werden. 


Die „Normandie“ als 
Olnympia⸗Hotel 3 


Vom Präſidenten des Franzöſiſchen Olympi- 
ſchen Komitees, Armand Maſſard, geht der 
Plan aus, die franzöſiſchen Olympiakämpfer ge⸗ 
ſchloſſen auf einem Dampfer zu den Olympiſchen 
Spielen 1940 in Helſinki zu entſenden. Dabei iſt 
daran gedacht, daß die Franzoſen während des 
Aufenthaltes in Helſinki auf dem Dampfer woh⸗ 
nen ſollen. Auch der Name des Schiffes, das 
während der Olympiſchen Spiele vor Helſinki vor 
Anker gehen ſoll, wird bereits genannt. Es 
handelt ſich um den Rieſendampfer „Normandie“, 
auf den jeder Franzoſe beſonders ſtolz iſt. 
Dieſe geplante Unterbringung von Olympia⸗ 
lämpfern auf einem ſchwimmenden Hotel iſt 
nicht ohne Beiſpiel, denn 1928 in Amſterdam 
wohnte die geſamte amerikaniſche Expedition 
auf dem Dampfer, der ſie über den Atlantik 
gebracht hatte. 


Curopameiſterſchaft 


im Frauen⸗Korbball 


Durch den Generalſekretär des Italieniſchen 
Olympiſchen Komitees, General Vaccaro, wur⸗ 
den in Rom die Spiele um die erſte Europa— 
meiſterſchaft im Frauen-Korbball eröffnet. 
Frankreich ſiegte gegen die Schweiz mit 


vom 16. bis 22. Oktober 1938 


beiter. 18: Für das Land. 18-30: Chanſons. 19: Unter 
haltungskonzert 19.95—20.35. Buntes Allerlei 29.40: 
Nachr., Sport. 21—22: Orcheſterkonzert. 22.15: Rammer: 


muſik. 22.55: Nachr. 
Sprachen 


Deutſchlandſender. 6. Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter, 
6.10: Eine kleine Melodie 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: 
Schulfunk. 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Wetter. 12: Kon⸗ 
zert. 12.55. Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.453: Nachr. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe. 15.15. Be⸗ 
liebte, Sänger 16 Muſik am Nachmittag, 17: Die junge 
Bm 18. Die Frau als Trägerin der Volkskunſt. Eine 
Sudetendeulſche erzählt voy Knüpfteppichen. 18.15: Kla⸗ 
viermuſik. 18.40 Muſil auf dem Trautonium. 18.55; Die 
Ahnentafel. Wir forſchen nach Sippen und Geſchlechtern. 
19: Sudetendeutſche Dichter ſprechen. 19.10: Deutſchland⸗ 
19 15: Der Schelm Noſſini. 20: Kernſpruch, Nachr., 

20 10: Schumann — Brahms. 2115: Politiſche Jei- 
tungsſchau. 22: Nachr., Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher Seewetter⸗ 


23 0523.15: Nachrichten in fremden 


bericht. 23 Beſchwingte Weiſen 23.30. Heitere Klänge. 
Breslau. 5.30 Der Tag beginnt 6: Wetter, anſchl. 
Gymnaſtit. 6.30: Frühkonzer« 7° Nachr 8; Morgenſpruch, 
Wetter. Anſchl Die Werkſtatt der Hausfrau 8.30: Mor⸗ 
enmuſik 10° Schulfunk. 11.80: eit, Wetter, Waſſer⸗ 
Rand und Marktberichte. 11.45° Schweinezucht und Lei⸗ 
ſtungskontrolle 12 onzer: 12: Zeit, Nachrt, Wetter. 


14: Mittagsberichte, Börſe. 14.10: Melodien aus Köln am 
Rhein 15.30: Wie der kleine Hirtenbub den Rieſen be⸗ 
ſiegte. 16: 42 17° Menſch unter Tieren Die ſon⸗ 
derbare Vogelſtube Verlorenes Paradies. 18: Ein Traum 
geht in Erfüllung. Erzählung. 18.15: Chor- und Orgel- 
mufit alter Meiſter 18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 
19: Tonbericht vom Tage. 19.15 Schichtwechſel 19.25: 
Eine kleine Melodie erlebt Abenteuer. 20: Kurzbericht. 


vom Tage. 20.25: Hokuspokus. Komödie. 22: Nachr. 22.20: 
ee Zeitungsſchau. 22 35: Tanz⸗ und -Unterhaltungss 
muſik. : 


Königsberg 6.10: Turnen 6.80: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15, Gymnaſtik. 8.30: Morgenmuſik. 9.39: 
Allerlei für Familie und Haushalt 10: Das Sonnenwend⸗ 
feuer vom Lenzenberg. Hörſpiel. 10.45: Wetter. 11: 
Engliſch für die Oberftufe, 11.35: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 
14.10: Heute vor. Jahren. Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15 Kurzweil zum Nadhttit. 14.55: Börſe. 15.30: 
Schon wieder der „alte Zopf“. 15.40: Kleine Märchen und 
Lieder. 16: Konzert 18: Unſer Pferd 8000 Kilometer im 
Sattel. 18.15; Muſik zum Feierabend. 18.35: Sinn und 
Ziel des Hochſchulſtudiums. 18.50. Heimatdienft. 19: Soli⸗ 
iten muſiztieren. 19.40: Zeitfunk. 20: Nachr Wetter. 
20.10: Bunter Tanzabend 22: Nachr. Wetter Sport. 
22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Nachtmuſik von In⸗ 
duſtrie⸗Schallplatten. à g 


Mittwoch 


Warſchau. 11.25: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert 15.30—16: Salonmuſik. 16.30—17: Trio⸗ 
konzert. 17.15: Hörbericht mit Mujit. 18—18.30: Für das 
Land. 19° Bunte Muſik 20.25 8 polniſcher 
Komponiſten 20.40“ Nachr. Sport. 21—21 90: Chopin⸗ 
Konzert. 22: Kammermuſik auf Schallplatten. 22.35: Nach⸗ 
richten. 23.0523 15: Na brichten in fremden Sprachen. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, 
6.10: Eine kleine Melodie, 6.30: Konzert. 7: Nachr. 9.40: 
Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10 30: Fröhl. Kinder 
arten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.90: Dreißig 
unte Minuten. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter Börſe. 15.15: Für jeden etwas. Programm- 
hinweiſe 16 Muſik am Nami tag. 17: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18. Athen. 18.15: Chopin. 18.45: Walzer aus 
Wien. 19 Sudetendeutſche Dichter ſprechen. 19.10: ui 
landecho. 19.15: Willi Stech ſpielt 19.30: Kernſpruch, 
Nachr., Wetter, 19.45: Feſtkonzert. 21.20: Der Hochwald. 
Bilder aus der befreiten Heimat Adalbert Stifters im 
Böhmer Wald. 22: Nahr, Wetter, Sport. Deutſchland⸗ 


echo. 22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23. Muſik aus Wien. x 8 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6“ Wetter; anſchl. 


Gymnaſtit. 6 30 Frühmuſik, 7, Nachr. 8: Morgenſpruch, 
Wetter; anſchl. Frauengymnaftit, 8.30: e 
9.30: Wetter Glüdwünihe: 10: Franz Schubert, den 
Bauernblut uns ſchenkte. 11:80: Zeit, Wetter, Waſſerſtand 


und Marktberichte. 11.45: Fiſchdampfer „Schleſien“ geht in 
See. Ta: Konzert. 13: Zeit Nachr., Wetter. 14: Mittags- 


berichte, Börſe; anſchl. 1000 Takte lachende Mujit. ` 15.80: 
Schneeweißchen und Roſenrot. 16: Muſik am Nachmittag. 
18: Die dier Temperamente. 18.20: Guſtav Frenſſen, ein 
ror 75. Ge⸗ 
8.55. Gender 


burtstage 18.35 Aus dem opeen. 5 
r Kurz⸗ 


plan des näüchſten Tages 19: Das ernenlied. 
bericht vom Tage und Marktberichte. 20.10: Na, | 
wollen wir noch mal! Bunte Klänge von geſtern und 
heute. 22, Nachr. 22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Alte 
und neue Tanzmuſik. x i 
Königsberg 6.10: Turnen. 6.90: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15 Gymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
9.30: Für Haus und Hof. 10. Schulfunk. 10,45- Wetter. 
11.35: Zwiſchen Land und, Stadt. 1150, Marktbericht. 
11.55: Wetter. 12. Konzert. 13: Zeit, Nachr. 14: Nachr. 
14.10: Heute vor ... Jahren Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15. Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.90: 
Daran habe ich gar nicht gedacht. 15.40: Unterm Laub, da 
raſchelt was 
Ein Geſpräch über die Kaufmannslehre. 
Feierabend ? i 3:50; 
Heimatdienſt. 19: Gute Sprüche, weile Lehren Man 
ächten, nicht nur hören! 19.40; Zeitfunk. 20: Nachrichten, 
Wetter. 20.10 Abendkonzert. 21.15: Roter Wein an alten 
Mauern 2: Nachr., Wetter. Sport 22.20. Die Volker⸗ 
ſchlacht bei Leipzig. 125. Jahrestag. 
22.40: Zwiſchen heute und morgen I 


18: Muſik zum 


Ein Vortrag pun 


16. Untethaltungsmuſik. 17 Reitſport. 17.40 j 
18.30: Abenteuerliche Bo aan 1 1 . 
0 = 


egt eine ganze Nacht. 


A Donnerstag 


Warſchan 1157: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15 90 
bis 16. Schallpl 16.15: Jugendfunk. 16 25.17.20 Soliſten⸗ 
konzert. 17.30 Geſang und Klavier 18: Für die Jugend 
auf dem Lande. 18 30: Vortrag über Muſik. 19: Bunte 
Mujit. 29.40. Nachr. Spott. 21—21.40: Volksmufik 22: 
Schallpl 22.55: Nachr. 23.0523 55: Polniſche Muftt, - 
Deutſchlandſenden 6: Glockenſpiel Morgenruf, Wetter. 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: 
Volksliedſingen 11.15: Seewetterbericht. 11.30. Induſtrie⸗ 
Schallplatten. Dreißig bunte Minuten. Anſchl Wetter. 
12: Konzert 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45: 
Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15. Wetter. Börfe. 
15.15; Hausmuſit einſt und jetzt. 15 30. Frauenarbeit in 
der bildenden Kunſt. 16: Muſik am Nachmittag 17: Die 
Geſchichte von den fünfzehn Dieben. 18: Das Wort hat der 
Sport. 18.15: Di, klaſſiſche Sonate 18.40: Eine lleine 
Melodie. 19 Sudentendeutſche Dichter ſprechen. 19.10: 


Von Woche zu Woche. Berichte aus allen deutſchen Gauen. 


20: Kernſpruch Nacht, Wetter. 20.10: Deutſche Volks⸗ 
lieder. 20 30: Fünf Jahre Königswuſterhäuſer Landbote 
22: Nachr., Wetter. Sport Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
ie Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 28: Engliſche 

uff, 

Breslau 5.30: Der Tag beginnt. 6° Wetter; anſhl. 
Gymnaftif, 6.30. Frühkonzerr 7° Nachr 8: Morgenſpruch, 
Wetter. Anſchl.. Nur der geſunde Menſch darf heiraten. 
8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Wetter Glück⸗ 
wünſche. 10: Volksliedſingen. 1130: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand und Marktberichte. 11.45: Oſtpreußen, die Hochburg 
der Züchter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter. 14: 
Mittagsberichte, Börſe; anſchl Bunte Muſik. 16: Konzert. 
17: Eine Stunde nachſitzen. 18: Ale 1 aus dem Sowjet⸗ 
„Paradies“ 18,20: Die „ fe. 18.35: Vor 125 Jah⸗ 
ren: Die Völkerſchlacht bei Leipzia. 18.55: Sendeplan des 
nächſten Tages. 19: Liebeslieder ohne Worte. Plauderei 
um bunte uſik. 20: 
berichte des Reichsnährſtandes. 20.10: Konzert. 21: Das 
Wunderkind. 22: Nachr. 22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 
22.30: Kleines Konzert. 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: ea 7: Nachrichten. 
8: Andacht 8.15: Gymnaftit. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 9.80: Vorſicht — friſch gebohnert! 10; Volkslied⸗ 
fingen. 10.45: Wekker. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht 11.55: Wetter. 
Nachr. 14: Nachr. 14.10: Heute 
denken an Männer und Taten. 14.15: 
tiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Ratet alle mit! 


rr Joaren: Ger 
Kurzweil zum Nach⸗ 
15.50: M 


e en 
eit fagen. 18.05: Veſpermuſik. 18.35: Deutſche Jugend 
chwimmen. 18.50: Heimatdienſt. 19: Schöne Stim- 
19.40: Zeitfunk. 20: Nachr., Wetter. 20.10: Ernſt 
Gedachtes — Spaß Gemachtes. 21 30: Spielarten des Men: 
chentums. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Menſch im 
enken der Völker. 2. Jugend und Alter 
22.40: Volks- und Unterhaltungsmuſik. 


Freitag 


Warſchau. 11,5: Mandolinenkonzert. 
12.0313: Konzert 
6.15: Krankenfunk. 


will 
men. 


* 


11.57: 


Soldatenlieder 


Deutſchlandſender. 6: Glocenſpiel, ea EI Wetter. 
6.10: Eine Heine Melodie. 6.30° Konzert. 7: Nachr. 9.40: 
Kleine Turnſtunde 10: Schulfunk. 10.30: Euer der Land⸗ 
jugend. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Mis 
nuten. Wetter. 12: Muſik am Mittag 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünſche 13.45. Nachr. 14° Alleri: — von 2 bis 3. 
15: Wetter. Börſe 15.15: Kinderliederſingen. 15.35: Wie 
ich Kindergärtnerin wurde: 16 Mufif am eee 17: 
Aus dem Zeitgeſchehen. 18. Fröhliche Handwerkerlieder. 
18.25: Neuſtrelig — Führerſchule des Hochſchulinſtituts der 
Univerfität Berlin 18.40: Cembalomufil. 19: Sudeten⸗ 
deutſche Dichter 19.10: Deut . 19.15: 


ſprechen. ernſpruch, 


Der unzuſammenhängende Zuſammenhan 


Nachr., Wetter. 20.10: Wir gehen als 19 lüger durch unſere 
Zeit .. 20.40: Neue griechiſche Muſik. 22: Nachrichten, 
Deutſchlandecho 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See⸗ 


wetterbericht 
Breslau. 
Pymnaſtik. 
Wetter; anſchl. Frauengymnaftif, 8.30: Froher Klang. 9.80: 
Wetter, inſch 10: 

Landjugend 
be ri 11.45 


23. Spätkonzert. 


11.55. 
Wetter, Programm. 
Gedenken an 


ter. 17.50: Kampf und Bewährung. 18.10: Munt zum 
Feierabend. 18.40 Ernahrungswirlſchaft 16.50; Heimat- 
dienſt. 19: Auch kleine Dinge können uns entzücken. 19.40: 


Zeitfunk. 20: chr., 
22: Nachr Wetter, Sport. 22.20: Die geſeßlichen Grund⸗ 


urzberiht vom Tage und Markt⸗ 


als Problem. 


Woche. d L 
detendeutſche Dichter ſprechen. 19.10: Deutſchlandecho. 


12: Konzert. 13: Zeit, 


atie |, 
von Ebner⸗Eſchenbach, eine deutſche Dichterin. 16.10; Unter⸗ 
17.45: Reiten, Bogenſchießen und die Wahr⸗ 


bis 16: 


Königsberg. 
8: Andacht. 

funk. 
11.50: Marktbericht. 


muſik. 


Kosmos 


Nr. 236 
43:18 (15:9), anſchließend gewann überraſchend 
Litauen gegen Italien mit 28:21 (18:12). Am 
ſpäten Abend ſtanden ſich Polen und Italien 
gegenüber. Es ſiegten die Vertreterinnen Sta” . 
liens 27:19 (13:4). In der erſten Halbzeit hat- 
ten die Siegerinnen eine ſtarke Ueberlegenheit 5 


Polens Elf gegen Norwegen 


Polens Fußball⸗Elf für den am 23. Oktobel 
in Warſchau ſtattfindenden Länderkampf gegen 
Norwegen ſetzt ſich aus Madejiti, Szcze panial, 
Ga'ecti, Góra, Piec I, Dytko, Piec II, Piontel, 
Woſtal, Wilimowſti und Wodarz zuſammen, 
Dieſe Elf iſt mit Ausnahme des Mittelläufers 


und des Mittelſtürmers die gleiche, die von 


Deutſchland in Chemnitz mit 4:1 beſiegt wor? 
den iſt. 


FFFFFCCCCCC UT STEES AA TARE SEEE D DE er NE 


Um Sonntag i 


wieder Wunſchkonzert 


Berlin, 14. Oktober. Am Sonntag, 16. Otto: 
ber, findet das erſte Wunſchkonzert D 
Deutſchlandſenders für das. Winterhilfswerl F 
1938/39 ſtatt. Es ſpielen das Muſikkorps des 


Wachregiments Berlin unter Stabsmuſilmeiſter 
Friedrich Ahlers, das verſtärkte Orcheſter Otto 


Dobrindt und die Wunſchkonzertmuſikanten mit 3 
ihren vielen Ueberraſchungen. 
leitung liegt in den Händen des 


Intendanten 
Goetz Otto Stoffregen. i 


lagen der deutſchen Sozialpolitit. 22 40; Unterhaltungsmuftl 5 
von Induſtrie⸗Schallplatten. iN 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57 Fanfaren. 12.0313: Konzert. 
Salonmufil, 16.9018: Konzert. 18: Für 3] 
Land. 18.30: Für die Polen im Ausland. 19.15: Operetten“ 
muſik. 20.40: Nachr. Sport. 21: Leichte Muſik und 2 pa 
Einlage: Nachr 22.55: Nachr. 28.05—28.15; Nachrichten 
fremden Sprachen. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wette 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10% 
Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Dreißig 
bunte Minuten. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeicheß 
Glückwünſche 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis? 
15: Wetter⸗, Markt: und Börſenbetichte. 15.15: Was 
gern hört. Anſchl Programmhinweiſe. 16; Bunte 
dien. 18: Schubert: Forellenquintett. 18.50: Sport Der 
e., Vorſchau und Rückblick in Hörberichten. 614% ; 
Bunte Ausleſe 20.15: 
„Die Dubarry“ Spor 
Deutſchlandecho 
wetterbericht. 


20: Kernſpruch Nachr., 
Operette. 22: Nachr., 
22.30. Eine kleine Nachtmuſik. 
23: Otto Dobrindt ſpielt. l 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter; anál 
Gymnaftit. 6.30: Muſik für Frühaufſteher. 7: tagr 
Morgenſpruch, Wetter; anſchl Der kleine Woll⸗Lieferant 
8.30: Morgenmuſik. 9.30: Wetter, Ae ee 
5 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, 
erſtand. 11.45. Markt und Küche. 12: Frohe Muſik 
Wochenende. 13: Zeit, Nachr., Wetter. 14: Mittagsberi te, 
Börje; anſchl. Bunte Mujit. 15: Das Monatslied. 15.40: 
Neues vom deutſchen Film. 16: Bunte Melodien. 18: Ce. 
ſtärkt und erholt den Blick geweitet.. Mit „Wilben 
Guſtloff“ nach Norwegen. 18.20: Muſit für Klarinette un 
Klavier. 18.55: Sendeplan des nächſten Tages: 19: Deu 
ſches Leben im Oſtraum. 20: Kurzbericht vom Tage. 
ir tanzen durch die 1 22: Nachr. 
Zwiſchenſendung. 22.30: Wir tanzen in den Sonntag. 
6.10 Turnen. 6:30. Konzert. 7: Nachri 
8.15: Gymnaſtik. 
Wetter 11.35: 


Wetter. 
Wetter, 


en 
gul 


10.45: 
3 


Gedenken an Männer und Taten. 


20: 20.10: Lieber e 
Kleine Sächelchen in Wort und Ton. 22: Nachr., 


Sport. 22.20: Sport⸗Wochenſchau. 22.40: Anterhaltungs“ 
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Sendung 


das vollständige und ungekür te 
Programm aller deutschen Sender — 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach- Wochen - Stunden- Programm 


! 2 hört i 
Berlin , 


Die 


die reich illustrierte, weitverbreitete 


5 billige Funkzeitschrift 
im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Re Auslieferung 

Buchhandlung 
Poznan, Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 
Telefon 65-89, P. K. O. 207915 


* 


Die Gejamt 


„ 
22.45: See? 


citer, Mal’ 1 
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Sonnabend, den 15. Ottober 1938 


Aus Stad 


Nr. 236 Seite 5 =r 


und Land 


Berktä ätiger Glaube 


Jak. 2, 10—17. 
gaian hat gern zwiſchen Paulus und 
5 akobus einen Gegenſatz behaupten wol⸗ 
N, wenn man die Darlegungen unſeres 
Ahn tabſchnittee mit den pauliniſchen 
örführungen im dritten Kapitel des 
auntrbriefes vergleicht. Dort die Be⸗ 
n. daß der Menſch gerecht werde 
Giai des Geſetzes Werke, allein durch den 
auben, hier der Sat, daß der Glaube 
nichts hel Ife, wenn er keine Werke habe. 
5 doch jagen beide dasſelbe. Nur daß 
Geſutus ſich wehren mußte gegen eine 
weſeklicheit des Phariſäertums, die 
die nte genug getan zu haben, wenn fie 
ei moraliſchen Forderungen des Geſetzes 
Mte, aber die nichts wiſſen wollte von 
ch m Glauben an Gottes in Chriſto er⸗ 
enene, Sünden vergebende, erlöſende 
Gnade; und daß Jakobus ſich wehren 
BR gegen die falſche Sicherheit ſolcher, 
big meinten, es jei genug mit dem gläu⸗ 
Tat gen „Herr-, Herr⸗Sagen“, ohne daß die 
Ear en und Werke Zeugnis gaben von der 
gabcheit ſolchen Bekennens. Den Geſetzes⸗ 
ve ten, die ſich auf ihre guten Werke 
niclafſen, muß man ſagen: Das hilft dir 
gts! Glaube an den Herrn Jejus 
hriſtus, ſo wirſt du und dein Haus ſelig! 
Red. n andern, die ſich mit frommen 
S ensarten mit dem „Herr⸗, Herr- 
nen“ begnügen und nichts tun, muß 
En jagen: Das hilft dir nichts! Tue, 
as Gott fordert mit Werken der Ge- 
eechtigkeit, die beweiſen, daß dein Glaube 
gti In jedem Fall gilt eben vor 
Gilt nur ein werftätiger Glaube, ein 
0 aube, der in der Liebe tätig iſt; ein 
uter Baum, der gute Frucht trägt, ſonſt 
ware der Baum wert, abgehauen zu 
h telfon Aber Frucht wiederum kann nur 
eifen am guten Baum, gutes Werk nur 
pijen am Baum des lebendigen Glau- 
ins. So gehören Wort und Werk, Ge- 
ung und Tat im Chriſtenleben un⸗ 


a 
vird r zuſammen, und am füngſten Tage 


de 
Ñe 


der Herr nach Werken fragen, die 
Glaube getan, nach Glauben fragen, 
Werke getan ng 

Blau = ®Pojen. 


Deutſche Vereinigung 


ddt für den 20. Oktober feſtgeſetzte Mit⸗ 
de underverſammlung für Frauen wird vor⸗ 
abtlegt auf Mittwoch 19. Oktober, 

5 ends 8 Uhr im kleinen Saale des Deutſchen 
er fes. Dienstag 25. Oktober, frei- 
i lten für Handarbeiten Lehr- 
cha u. W hierüber wird noch be⸗ 


lanntgegeben 
— — 


' ba Mmisübernafme, Der neue Polizeikomman⸗ 
je von Poſen, Oberkommiſſar Walter, hat 
tern ſeine Amtsgeſchäfte übernommen, 


nn nn, nn nn, nun 


Stadt Pofen 


Freitag, den 14. Oktober 


Waſſerſtand der Warthe am 14. Oktober + 0,86 
gegen + 0,81 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 15. Oktober: 
Bei noch immer recht lebhaften ſüdweſtlichen 
Winden wechſelnd bewölkt, vereinzelt Schauer; 
nachts kühler als bisher, aber noch keine Froſt⸗ 
gefahr; Tagestempe raturen wenig verändert. 


Deutſche Bühne Poſen 

Dienstag, 18. Oktober: Zum dritten Male: 

„Ein ganzer Kerl“. Stammſitze ſind ungültig. 
Kinos: 

Gwiazda: „Für Dich, Senorita“ 
Nowe: „Die Tochter des Samurai“ (Deutſch) 
Slonce: „Weißer Schmetterling“ Engl.) 
Sfinks: „Die diplomatiſche Frau“ 
Wilſona: „Orlow“ (Deutſch) 


Fröhlicher Turner⸗Abend 


Wir weiſen noch einmal darauf hin, daß mor⸗ 
gen, Sonnabend, um 8 Uhr abends im Deutſchen 
Haus ein fröhlicher Abend des Poſener MTV. 
ſtattfindet. 


Poſener Wochenmarktbericht 

Am Freitag wurden bei reichlichem Waren- 
angebot folgende Preiſe notiert: Butter je 
nach Qualität 1,50—1,70, Weißkäſe 25 bis 35, 
Sahnenkäſe 60, Milch 20, Sahne Viertelliter 
30—35, für die Mandel Eier forderte man 1,50 
bis 1,60, für das Kilo 1,90 31. Geflügelpreiſe: 
Hühner 1,40—3,50, Enten 2—3,50, Gänſe 4,50 
bis 6, Puten 4—7. Perlhühner 2—3, Tauben 
das Paar 1—1,10, Rebhühner 90—1,00, wilde 
Enten 2,50—3 31. Kaninchen koſteten 1,20 —2, 
wilde Kaninchen 1,50 —2, Hirſchfleiſch 70—1 31. 
Auf dem Fleiſchmarkt find die Durchſchnitts— 
preiſe nicht verändert und aus dem vorigen 
Marktbericht (Nr. 235) erſichtlich. Roher Speck 
koſtete 80 Groſchen, Schmalz 1—1,10, Räucher⸗ 
ſpeck 1,10. An den Gemüſeſtänden zahlte man 
für Mohrrüben 5—10, Kohlrabi 5—10 d. Bd., 
rote Rüben 5, Zwiebeln 5—10, Rotkohl d. Kopf 
10—30, Weißkohl 10—25, Wirſingkohl 10—30, 
Blumenkohl 25—60, Grünkohl 10—15, Rofen- 
kohl 30—35, Spinat 10—15, Radieschen 5—10, 
Salat 10—15, Wruken 5—10, Kartoffeln der 
Zentner 2,30, Tomaten 25—40, Dill, Schnitt: 
lauch, Suppengrün 5, Sellerie 10, Sauerkraut 
15, jaure Gurken 5—10, Zitronen 10—15 das 
Stück, Kürbis das Pfund 5—10, Aepfel 20 bis 
45, Birnen 25—50, Weintrauben 40—70, aus⸗ 
ländiſche 1—1,50, Pflaumen 30—60, Preißel⸗ 
beeren 55—60, Musbeeren 40, Backobſt 80 bis 
1,20, Bananen 25—35, Bohnen 25—35, Meer- 
rettich 10, Hagebutten 25, Quitten 40, Grün⸗ 
linge 15—25, Butterpilze 25, Pfifferlinge 40, 
reife Gurken 25—30 Groſchen. Der Fiſchmarkt 
lieferte eine reiche Auswahl an lebender Ware. 
Man verlangte für Hechte 1,20—1,30, Schleie 
1—1,20, Bleie 80—90, Karpfen 1—1,10, Karau⸗ 
ſchen 60—80, Barſche 40—1,00, Wels 1—1,20, 
Weißfiſche 40—60, Måle 1,40—1,50, Salzheringe 
das Stück 10—12, Dorſch 50, Zander 1,80 bis 2, 
Krebſe die Mandel 80—2 Zl. An den Blumen- 
ſtänden war die Auswahl groß. 


Schon wieder Knoſpen 


Auhepauſe in der Pflanzenwelt 


In der Niederung liegt unbeweglich ein dicker 
Nebel. Aus den Flußläufen ſteigt er auf wie 
von kochendem Waſſer. In den Wieſen hängt 
der graue Dunſt, daß alles vor Näſſe trieft, und 
in den Aeckern liegt er ſchwer auf klobigen 
Schollen. Aber wenn wir höher ſteigen, fühlen 
wir, daß Leben in die nebligen Maſſen kommt, 
daß ſie bald aufwärts, bald abwärts ziehen; 
dann auf einmal bricht die Sonne hindurch, 
ſcheint auf ein Meer ſtaubigen Silbers. An 
Zäunen und niederem Geſträuch hat der Nebel 
aus den Fäden der Fangnetze der Spinnen 
Perlenſchnüre von ſo unendlicher Zartheit und 
Schönheit gemacht, daß wir ſtehen bleiben und 
ſchauen müſſen. 


Nun, da wir über dem Nebel ſind, ſehen 
wir auch, wie der Wald drüben in einem Glanz 
von Gold liegt. Andachtsvoll treten wir ein, 
wie in die Kühle eines Domes. Jeder Strahl 
der Sonne, der hereinfällt, zündet förmliche 
Feuerbrände goldener Herbſtfarben an. Da 
leuchten die Ahorne vom grellſten Schwefelgelb 
bis Karminrot, dort am Rande ſteht eine Ka⸗ 
ſtanie, die es mit ihrem matten Orange dem 
ſpitzblättrigen Ahorn gleichtun möchte; hier 
ſäumt eine Reihe Lärchen die durch den Nadel⸗ 
wald aufſteigende Schneiſe mit zartgelbem Ge⸗ 
fieder, dort leuchten windbewegte Birkenblätter 
vom ſchönſten Indiſchgelb; die Ulme wetteifert 
mit der Zitrone, die Linde, die Buche, die Eiche, 
alle nehmen teil am Hervorbringen neuer herbſt⸗ 
licher Farben. Eine ſtille Pracht, die uns in 
ihren Bann zwingt. 


Im Geäſt mancher Bäume wird es ſchon kahl. 
Die Blätter e eee ee abgefallen. Aber der aufmerk⸗ 


. e ˙ -m * 
Film- Besprechungen 
Slonce: „Weißer Schmetterling“ 


Die kleine Norwegerin Sonja Henie, die ſich 
nach mehrjähriger Weltmeiſterſchaft im Eislauf 
dem Film verſchrieben hat, bezaubert in dieſer 
unterhaltſamen Komödie wieder durch ihr 
überragendes Können, das ſie in den mannig⸗ 
faltigſten Revuebildern zeigen kann. Aber auch 
ſchauſpieleriſch hat das „Häſeken“, wovon man 
ſich im Laufe der Handlung überzeugen kann, 
beträchtliche Fortſchritte gemacht. Sie fühlt 
ſich immer ſicherer in ihren Filmrollen, zumal 
man ſie auch immer geſchickter in die Geſcheh⸗ 
niſſe einzuſchalten weiß. Die Komödie hat 
einen märchenhaften Anfang und führt über 
ſpaßige Irrungen zu einem glücklichen Ende, 
das die kleine Heldin des Stückes in die Arme 
des „Richtigen“ führt. Als ſympathiſcher 
Partner iſt beſonders Don Ameche zu nennen. 
Auch die muſikaliſche Untermalung iſt recht an⸗ 
ſprechend. — Im Vorprogramm ſehen wir einen 
Pat⸗Kurzfilm über den Einmarſch der polni⸗ 
ſchen Truppen in das Olſa-⸗Gebiet. 


Nowe: „Die Tochter des Samurai“ 

Der erſte deutſch-japaniſche Gemeinſchaftsfilm 
zeigt uns in eindrucksvoll gewählten Aufriſſen 
das doppelte Geſicht Japans, das bei aller 
Modernität die altjapaniſche Tradition bewahrt 
hat. 


ſame Beobachter ſieht, daß die kahlen Zweige 
ſchon wieder Knoſpen tragen. Wir ſehen uns 
andere Bäume an, deren Laub noch hängt, noch 
nicht einmal vergilbt iſt. Ueberall in den Blatt⸗ 
winkeln ſitzen ſchon Knoſpen. Und da — wer 
beſchreibt unſer Erſtaunen — hat eine Birke 
ſogar ein paar neue Blätter getrieben. In den 
Gärten auf der Höhe ſteht ein Birnbaum, der 
voller Früchte hängt, während einzelne Zweige 
in ſeiner Krone im friſchen Grün prangen, ja 
ſogar ganze Büſchel von Blättern tragen. Wie 
kann das geſchehen? Es iſt ein ſehr einfacher 
Vorgang, der uns aber doch intereſſante Auf⸗ 
ſchlüſſe gibt. Die neuen Blätter und Blüten 
ſtecken überall ſchon jetzt in den Knoſpenhüllen; 
nur eine Stockung iſt in der Weiterentwicklung 
eingetreten, weil die Saftzufuhr aufgehört hat. 
Steigt aber doch in vereinzelten Fällen der 
Saft empor, dann blüht der Baum zum zweiten 
Male, ſagt man. Ganz geklärt iſt die Frage 
noch nicht. Was der fruchttragende und zu⸗ 
gleich blühende Birnbaum zeigt, iſt aber zweifel⸗ 
los ein Rückfall in frühere Entwicklungsſtadien, 
eine Erinnerung an die Lebensweiſe längſt verz 
gangener Vorfahren. 

Seit einigen Jahrtauſenden find ſicher die 
klimatiſchen Verhältniſſe ſo geweſen, daß die 
Pflanzenwelt eine Ruhehauſe annehmen mußte. 
Blätterfall und die Stockung im Wachstum der 
Pflanzenwelt während des Winters ſind alſo 
ein wunderbares Beiſpiel der Anpaſſung der 
Pflanzenwelt an veränderte klimatiſche Ver⸗ 
hältniſſe. Und deshalb wollen wir nicht mehr 
von dem „großen Sterben“ reden und von dem 
„Leichentuch“, das der Winter über die „ge⸗ 
ſtorbene“ Natur breitet. 


Der Sohn eines Bauern, der von einem 
Ariſtokraten adoptiert wird, um der adligen 
Familie den Fortbeſtand zu ſichern, kehrt nach 
mehrjährigem Studium in Europa in ſeine 
Heimat zurück und ſpürt bald, wie ſehr er ſich 
ihr entfremdet hat. Heftige Konflikte tauchen 
auf, die beinahe zur Kataſtrophe führen. Aber 
die deutſche Kameradin verſteht es, ihn auf 
ſeine Pflichten gegen Heimat und Familie hin⸗ 
zulenken. So hält er denn zum Schluß noch 
rechtzeitig die ihm ſeit der Kindheit angelobte 
Braut vor dem Verzweiflungsſprung in den 
Krater des heiligen Berges zurück und gründet 
ein neues Leben. 

Die eigenartig dramatiſche Handlung mit 
ihrem ſtark kulturfilmiſchen Einſchlag ſpielt ſich 
in einem reizvollen Rahmen ab. Wunderbare 
Aufnahmen, die oft eine wahre Augenweide ſind, 
hat uns die Kamera hingezaubert. Eine be⸗ 
ſondere Wirkung haben die Bilder von der 
Bergwelt mit ihrer vulkaniſchen Gewalt. 

Der Regiſſeur Dr. Fanck hat faſt nur Japaner 
zur Darſtellung herangezogen; ſie vollbringen 
hervorragende ſchauſpieleriſche Leiſtungen. Da 
iſt namentlich Setſuko Hara als die zarte 
Samurai⸗Tochter, Iſamu Kogi als der ehrlich 
kämpfende Student und Seſſue Hayakawa in 
der Rolle des Ariſtokraten. Erwähnt ſei noch 
Ruth Eweler, die ſich gut einfügt. 

Im ganzen ein wertvoller Film, der eine 
meiſterliche Arbeit verrät. 


Sudetenland 


Geburtsſtätte der „Meiſterſinger“ 
Richard Wagner im Böhmerwald. 
Von Dr. Alexander v. Andreevsky. 


Es iſt verhältnismäßig wenig bekannt, daß 
das Sudetenland die Geburtsſtätte von vier 
bedeutenden Werken Richard Wagners iſt — 
darunter „Lohengrin“ und „Meiſterſinger“. 


SE me Teplitzer Kurliſte findet man unter dem 17. Juni 
fun unter der ſeltſamen Nummer 777 folgende Eintra- 
TE chem Richard Wagner, Tonkünſtler aus Leipzig, Der 

i Muſiker, der bereits eine Chordirigentenſtelle in 
Arbezburg bekleidet hatte, ruhte ſich hier von der anſtrengenden 
In Würzburg hatte Wagner nicht nur als Ka⸗ 


884 u 


jä 
W hrige 
N ent, aus, 
lond 
In Teplitz fühlte ſich Wagner ſehr wohl. 
mucdlättern ſchreibt er: 
zeit meines Lebens 


igne? 5 die 3 — er des Sg den i lig die Ruinen 


in 


ra 
2 
2 2 
4 
. 
© 
& 
= 
e 
S 
Q 
© 
=: 
= 
3 
© 
e 
— 
Se 
8 
© 
. 
S, 
© 
3 
2 
— 
© 
= 
= 
= 
R 
3 
E 
O 
= 
6 
= 
* 
& 
A 
A: 
2 
© 
+ 
2. 


Sal 
= chrieben 


„meilter und Chordirigent außeror entlich viel 
ern auch ſeine erſte Oper „Die Feen“ komponiert. 


In ſeinen Tage⸗ 
„Diejer Aufenthalt hat mich entzückt 


Teplitz begab m Wagner über Leipzig nach Lauchſtädt in Thü⸗ 
ringen, wo er ſeine zweite r antrat. 
Acht Jahre ſpäter ſehen wir 
Was hat er aber inzwiſchen nicht alles erlebt! 
meiſterjahre in Riga, wo er vergeblich gegen den Schlendrian 
alltäglicher Opernaufführungen kämpfte, 
Jahre aus dem Often nach der Weltſtadt Paris, wo in den 
ahren bitterer Not Wagner zum deutſchen Künſtler gereift 
war, dann das große Wunder, die Berufung des Namenloſen 
als Kapellmeiſter nach Dresden und die Annahme ſeiner dritten gibt über feine Stimmun 
durch die Intendanz des Dresdner Opernhauſes. 
Diesmal kommt Wagner als königlich ſächſiſcher Kapellmeiſter 
Wieder macht er Ausflüge in die ſchöne 
Umgebung, und wieder wird er von der romantiſchen Natur 
des Böhmerwaldes zu neuem Schaffen angeregt. 
ſteht in Teplitz ein Werk, das den Namen 
In einem Skizzenblatt aus der Zeit 
des zweiten Aufenthaltes in Teplitz finden wir die erſte Nieder⸗ 
Bu zu einer Oper, der Wagner 
enusberg“ gibt. 
des Pilgerchores. des Schluſſes des zweiten Aktes, des Vor⸗ 
ſpieles zum dritten ſowie das Schalmeienſolo des Hirten. 
gleich ſchreibt Wagner den vollſtändigen Bühnenentwurf zu 
dem Werk, das ſpäter als „Tannhäuſer“ die Opernbühnen der 
Wenn die Handlun 
ſich, geſchichtlich bedingt, im Thüringer 
ſo lebt in ihr doch die Poeſie des Böhmerwaldes. 
Während des ganzen Aufenthaltes in Teplitz iſt Wagner 
in der allerbeſten Kin zumal er ſich auf die bevorſtehende 
er in Dresden aus der Taufe ge⸗ 
Wagner ſchreibt in einem Brief an 
litz war für uns — Wagner denkt 
inna — von großer wohltuender 
Im Hochſommer, 18. Juli 1842, verläßt Wagner 
das gaſtliche Teplitz, um in Dresden ſeine Kapellmeiſtertätig⸗ 


Oper „Rienzi“ 


in die liebliche Stadt. 


ganze Welt tragen ſollte. 


ſchrift von muſikaliſchen 


geleiſtet, zunächſt den Titel „Der 


ganzen Welt erobern ſollte. 
häuſer“ 


Aufführung des „Rienzi“ 
hoben werden ſoll, freut. 
einen Dresdner Freund: „Te 
dabei auch an ſeine Frau 
Wichtigkeit.“ 


keit wieder zu beginnen. 


den er ſo liebgewonnen hat. 


Noch einmal beſucht der junge Meiſter den Böhmerwald. 
Diesmal iſt es 
im Sommer 1845 Wagner zu ſeinen Gäſten zählt. 
anſtrengenden Saiſon an der Dresdner Oper begibt ſich der 


gner in Teplitz wieder. 
Die Kapell⸗ 
Zimmer. 
die abenteuerliche 
tiſchen, 1 5 
der Mei 
Drang 


Diesmal ent⸗ 
agner durch die 


geiſtes auf.“ 
Es ſind Themen 
Zu⸗ 


des „Tann⸗ 


Id abipielt, Nach 


pflegte. 


vor. 


Wagners 
kreiſchen. 
Marienbad, das verehrer“ 
Nach einer 
die Fal 


in ſich, 


derungen durch den böhmiſchen Wald. 
een“ das heitere „Liebesverbot“ entſtanden iſt, fühlt 
ter nach der ungeheuren Tragik des „Tannhäuſer“ den 
ein heiteres Werk zu ſchreiben. 


ei den Athenern ein 

folgte, . erſchien mir auf jener Vergnügungsreiſe plötzlich das 
d eines komiſchen Spiels, das in 5 

volles Satyrſpiel meinem Sängerkriege au 

anſchließen konnte. 

berg“ mit Hans Sachs an der Spitze. 

als geſetzte Erſcheinung des künſtleriſch produktiven Volks, 


Der Marienbader Entwurf behandelt 
Form den ganzen Inhalt der „Meiſterſinger“ und iſt bereits 
in drei Akte gegliedert. 
Meiſterſingerentwurf ferti 
weiterem künſtleriſchen Schaft 
bad der ausführliche Plan der romantiſchen Oper „Lohengrin“ 
entſtanden. Es war e e 


Typ, ee ſpäter als 
er 
dabel mit muſikaliſchen Studien befaßte, nes ute den Meiſter 
mit Lobesreden und ſtellte fih ihm als begeiſterten Verehrer 
Seltſamerweiſe aber konnte Wagners Papagei den auf⸗ 
dringlichen Kurgaſt nicht leiden. 
Zimmer erſchien, begann der Papagei gräßlich zu 
Viele Zah ipäter wurde aus jenem „ 

der gehälfigite 
es Wiener Kritike 
chheit des Juden Hanslick rechtzeitig erkannt. 


Meiſter in Begleitung ſeiner Frau und ſeiner treuen Haus⸗ 
tiere, eines Papageis und eines Hundes 
holungsurlaub nach Marienbad. 
denheims „Zum Kleeblatt“ bezieht das Ehepaar Wagner ein 
Viele Tage verbringt der Dichterkomponiſt mit Wan⸗ 


zu längerem Er⸗ 
Im zweiten Stock des Frem⸗ 


Wie nach den roman⸗ 


Wagner ſelbſt 
mit rg enden Worten Bericht: „Wie 
eiteres Gatyrſpiel auf die Tragödie 


der Wartbur 
Es war dies „Die Meiſterſinger von 
ch faßte Hans Sachs 


eit als Wartburg N 


in ausführlicher 


Kaum war aber ner mit dem 
als ſein raſtloſer nius ihn zu 
fen anſpornte. So ijt in Marien- 


ein Stimmungsumſchwung. 


den heiteren , . verfiel der Meiſter der 
romantiſch ſehnfüchtigen timmung der Lohengrinſage. 
Unter den Marienbader Kurgäſten, die ſich um Wa = 
ſcharten, befand ſich ein jung er Mann aus Wien, von 


Saffechaust 2 Agde 8 zu n 


üngling, der in e ſtudierte und ſich 


edesmal wenn er in 
agner⸗ 
iderſacher — Eduard Hanslick, der 


r. Wagners treuer Papagei hatte 


rr 


SES- 


rer 
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Leszno (Liſia) 

n. Wer wird Sejmabgeordneter für den Be- 
zirk Liſſa? Am Mittwoch fand unter dem 
Vorſitz der Wahlkommiſſion die Kandidaten- 
wahl für die bevorſtehenden Sejmwahlen ſtatt. 
Es wurden 16 Kandidaten aufgeſtellt, von 
denen der hieſige Kaufmann Fr. Nowakowſki 
mit 77 Stimmen die entſchiedene Mehrheit zu 
verzeichnen hatte. An zweiter Stelle ſteht mit 
61 Stimmen der ehemalige Sejmabgeordnete 
Wröblewſki aus Saczkowo. 

eb. Flugzeuglandung. Nachdem in den 
geitrigen Vormittagsſtunden ein Poſener Flug⸗ 
zeug über unſerer Stadt feine Kreife gezogen 
hatte, landete dasſelbe am Mittag auf dem 
Ankonshofer Felde. Nach einſtündiger Raſt er⸗ 
hob ſich der Eindecker und flog in en 
Poſen ab. 


Rawicz (RNawitſch) 

— Bezirkswetttämpfe der Grenzwache. Am 
vergangenen Sonntag trafen ſich in unſerer 
Stadt eine größere Zahl Grenzwachtbeamter, 
um hier Bezirkswettkämpfe auszutragen. An 
der Veranſtaltung nahm außer anderen Ber- 
tretern der Behörden auch der Generalſtabschef 
des Armeekommandos teil. 

— Wohltätigteitswoche. Der St. Vincent⸗ 
Verein veranſtaltet gegenwärtig eine Wohl⸗ 
tätigkeitswoche. In Anbetracht deſſen, daß un⸗ 
ſere Stadt über 500 arbeitsloſe bzw. arme Fa⸗ 
milien zählt, wird die Hoffnung ausgedrückt, 
daß der Erfolg dieſer Woche in jeder Hinſicht 
gut ſein möge. 


Ostrów (Oſtrowo) 

# Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Sitzung beſchäftigten ſich die Stadtväter insbe⸗ 
jondere mit der Feſtſetzung der Kommunalab⸗ 
gaben. Eingangs wurden einige Dringlichkeits⸗ 
anträge betreffend Stadttheater, Tunnelbau und 
Terraintauſch für den neuen Kirchenbau einge- 
bracht. Nach Erläuterungen des Bürgermeiſters 
ſchritt man jedoch ſofort zur Erledigung der Ta⸗ 
gesordnung. Die Kommunalzuſchläge wurden 
auf 100 Prozent der Steuer von den Akziſen⸗ 
patenten zur Herſtellung alkoholiſcher Getränke 
und 75 Prozent von den Verkaufspatenten feſt⸗ 
geſetzt. Sie betragen weiter 25 Prozent von den 
Gewerbeſcheinen, 100 Prozent von der Steuer 
unbebauter Plätze, von Grundſtücken 25 Prozent 


und 37% Prozent von der Grundſteuer. Die 
Feſtſetzung der Kommunalzuſchläge von den 
ſtaatlichen Einkommenſteuern wurde bis zur 


nächſten Sitzung verſchoben; desgleichen wird 
auch der allgemeine ſtädtiſche Bauplan erſt dann 
zur Sprache kommen. Von dem Vorſchlag einer 
geplanten Statutenänderung wollten die Anhän⸗ 
ger des Klub Narodowy nichts wiſſen und ver⸗ 
ließen deshalb den Sitzungsſaal. Da die Ver⸗ 
ſammlung nun nicht mehr beſchlußfähig war, 
müſſen auch die neuen Straßen bis zu einer der 
nächſten Sitzungen warten, um ihre Namen zu 
erhalten. 


Der Zahn der Zeit hat das vor dem Stadt⸗ 
theater — ul. Koſzarowa — liegende Holzpflaſter 
bereits ſoweit zerſtört, daß es abgebrochen und 
durch Steinpflaſter erſetzt werden muß. 

Fahrradmarder. An einem der letzten Tage 
wurden allein drei Fahrräder geſtohlen, ohne 
daß auch nur der Fahrradmarder gefaßt werden 
konnte. In der Nacht zum Montag 
wurde in dem bekannten Schnittwarengeſchäft 
von Bielawny eine Schaufenſterſcheibe ein- 
geſchlagen und aus den Auslagen ein Ballen 
Stoff geſtohlen. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Aus dem Gerichtsſaal. Wie vor einiger 
Zeit berichtet wurde, hatte der Landwirt Adolf 
Köſter aus Broniſzewice (Marienbronn) einen 
Schreckſchuß auf Mohndiebe abgegeben und da⸗ 
bei einen 10jährigen Jungen getroffen. In der 
Verhandlung vor dem Bezirksgericht Oſtrowo 
wurde Köſter mit 6 Monaten Arreſt bet drei⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt beſtraft. 

& Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Sonntag wurde in das Büro der Pleſchener 
Molkerei in Baranów eingebrochen und der 
eiſerne Kaſſenſchrank geöffnet. Den Einbrechern 
fielen 6000 31. in die Hände. Die Polizei hat 
ſich ſofort an Ort und Stelle begeben, um den 
Fall zu unterſuchen. 

& Rattenvertilgung. Den Hausbeſitzern und 
Hausverwaltern von Pleſchen wird bekanntge⸗ 
geben, daß am 17. Oktober auf dem ganzen Ge⸗ 


Ein Mädel will heiraten. 

Aber wie? Die Mittel ſind meiſt nicht über⸗ 
reichlich. Wie teilt man ſie ein? Was iſt nötig, 
was erwünſcht? Darüber gibt Band 6 der 
Beyer⸗Haushaltbücher Goldene Reihe „Ein 
Mädel will heiraten: erſchöpfende 
Auskunft. Von der einfachen Ausſteuer bis zur 
Drei⸗ und Vierzimmerwohnung bringt es ge— 
naue Aufſtellungen und Berechnungen und zeigt, 
wie man ein Heim geſchmackvoll. modern und 
wohnlich einrichtet. 

Aus dem Inhalt: Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
geſchenke, Verwertung und Umarbeitung vor⸗ 
handener Möbel, Haus⸗ und Küchengeräte, 
Teppiche, Vorhänge. Viele Bilder, teilweiſe 
nach naturgetreuen Farbfotos, ergänzen den 
Text aufs beſte. Man erhält das ſchön ausge⸗ 
itattete, als Geſchenk gut geeignete Buch für 
RM. 2.40 (kart. 2.—) in jeder Buchhandlung, 
notfalls direkt vom Verlag Otto Beyer, Leipzig. 


r er 


Aus Poſen und Pommerellen 


Schwere Autokataſtrophe bei Gollantſch 


Ein Inſaſſe ſchwer verletzt, das Auto vollſtändig vernichtet 


dt. Ein ſchwerer Autounfall ereignete fih auf 
der Chauſſee von Gollantſch nach Smoguletz im 
Kreiſe Wongrowitz. Dr. Engelhardt aus 
Wapno, der ſein Auto ſelbſt lenkte, fuhr plöß- 
lich, wahrſcheinlich infolge eines Defekts an der 
Steuerung, gegen einen Chauſſeebaum. Ter 
Anprall war ſo ſtark, daß das Auto vollſtändig 
zertrümmert wurde. In ſchwerverletztem Zu— 
ſtande wurde Dr. e dem Spital zuge⸗ 


biet der Stadt eine Vertilgung von Ratten und 
Mäuſen durchgeführt wird. Nichtbefolgung die⸗ 
ſer Anordnung wird beſtraft. 


Sieraków (Zirfe) 

hs. Abgeſagter Beſuch. Der Herr Staatsprä⸗ 
ſident kann — wie eine Nachricht der Wojewod— 
ſchaft beſagt — wegen leichter Erkrankung am 
Sonntag ſeinen Beſuch nicht ausführen. Die 
Empfangsvorbereitungen von der Stadt, dem 
Staatl. Geſtüt und in der Umgegend, die der 
Staatspräſident beſuchen wollte, waren deshalb | 
leider vergebens. 

hs. Beim Brückenbau der neuen Warthebrücke 
nehmen die Arbeiten an den Betonpfeilern ihren 
Fortgang. Zurzeit iſt man auch mit dem Ram- 
men der Spundwände zum erſten Pfeiler auf der 
Stadtſeite beſchäftigt. 

hs. Die Staroſtei gibt bekannt, daß auf Grund 
der Entſcheidung des Wojewodſchaftsamtes vom 
27. 9. 1938 das Grundſtück Band J. Blatt 18 in 
Größe von 0,06,36 Hektar, im Grundbuch einge⸗ 
tragener Beſitzer WI. Fur manek, zwecks Er- 
weiterung der Brückenſtraße zur neuen Warthe- 
brücke bzw. der Landſtraße Sierakéw.— Wielen 
(Filehne) der Stadtgemeinde Sieraföw iber- 
eignet werden ſoll. Einſprüche können innerhalb 
von 14 Tagen bei dem Bürgermeiſter der Stadt 
Sierakôw erhoben werden. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs. Von der Warthe - Schiffahrt. Dampfer 
„Venus“ holte von der Grenze zwei leere Kähne 
nach Poſen, die am Donnerstag abend oder Frei— 
tag früh dort eintreffen. Am Mittwoch paſſierte 
unſere Grenzzollſtelle der Kahn des Schiffseig⸗ 
ners Reinhold Monike- Marienwerder, der 
170 Tonnen Roggen geladen hat, die nach Stet⸗ 
tin beſtimmt ſind. Geladen waren 73 Tonnen in 
Poſen, 30 in Zirke und 67 in Birnbaum. Einge⸗ 
troffen iſt am heutigen Donnerstag nachmittag 
ein Translloyd-Kahn auf der Fahrt nach Deutſch⸗ 
land. 

hs. Der Viehmarkt am 11. Oktober war nicht 
mit einem Tier beſchickt. Auf dem Markte in 
der Stadt war es auch ſtill, da die Kartoffelernte 
wenig Zeit läßt. Reichliches Angebot war in 
Weißkohl, es fehlte jedoch an Käufern. In den 
Ladengeſchäften erreichte, mit Ausnahme der Be- 
kleidungsgewerbe, das Geſchäft nicht mal den 
Umſatz gewöhnlicher Wochenmärkte. In den drei 
Ausſpannungsgaſthöfen ſah man ein, höchſtens 
zwei Bauernfuhrwerke. Es war dies der ſchlech⸗ 
teſte Viehmarkt ſeit langer Zeit. Nur viele Kin⸗ 
der belebten die Straßen, da an dieſem Tage 
der Volksſchullehrer-Konferenz wegen ſchulfrei 
war. 


Tarnowo Podg. (Schlehen) 

Feierliche Einführung von Paſtor Welke. Am 
vergangenen Sonntag fand die feierliche Ein- 
führung von Paftor Welke in Tarnowo Podg. 
ſtatt. Unter Glockengeläut ſchritten die Kirchen⸗ 


älteſten und Gemeindevertreter der Kirchenge- 


meinden Tarnowo, Rokietnica und Saſſenheim 
unter Vorantritt von vier Paſtoren aus dem 
Pfarrhaus zur feſtlich geſchmückten Kirche. Ein⸗ 
geleitet wurde die Feier durch den Poſaunen⸗ 
chor aus Tarnowo. Nachdem Herr Superinten- 
dent Paarmann-Pinne die Einführung 
vollzogen hatte, ſang der Männergeſangverein 
Tarnowo wirkungsvoll den 23. Pſalm. Dann 
hielt Ortspfarrer Welke die Feſtpredigt.“ 


Żnin (Znin) 

ds. Der Grund: und Hausbeſitzerverein gibt 
bekannt, daß am Dienstag, 18. Oktober, um 
13.30 Uhr im Saale von Górny eine Verſamm⸗ 
lung ſtattfindet, an der eine Delegation vom 
Hauptvorſtand in Poſen ſowie Vertreter der 
ſtaatlichen und Kommunalbehörden teilnehmen. 
Da auf dieſer Verſammlung wichtige Ange⸗ 
legenheiten beſprochen werden, die die wirtſchaft⸗ 
liche Lage der Grund- und Hausbeſitzer betref- 
fen, werden die Intereſſenten gebeten, möglichſt 
ae zu erſcheinen. i 

Wenn Kinder mit Waſſen fpielen, In 

. ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall, 
dem der Sjährige Henryk Wlodarek zum Opfer 
flel. Während der ältere Bruder mit dem Jagd- 
gewehr ſpielte, löſte ſich plötzlich ein Schuß, der 
dem Henryk in die linke Bruſtſeite drang. Der 
ſchwerverletzte Knabe wurde ins Krankenhaus 
gebracht. 

ds. Zwangsverſteigerung. Am 25. Oktober, 
um 11 Uhr findet im hieſigen Burggericht die 
Zwangsverjteigerung des in Drewno gelegenen, 
im Grundbuch von Znin unter Drewno Band 2, 
Blatt 21 eingetragenen Landgrundſtücks, be⸗ 
chend aus Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäuden und. 


Ackerland von 41,31,90 ha ſtatt. Der Schätzungs⸗ 


| 
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wurde ſofort die Polizei benachrichtigt, die eine 
Jedoch gelang es bis 


erbrochen und ausgeraubt. 


führt, nachdem Dr. Kowalik aus Gollantſch ihm 
die erſte Hilfe geleiſtet hatte. Außer anderen 
Verletzungen erlitt Dr. Engelhardt auch einen 
komplizierten Beinbruch. Zwei weitere Per⸗ 
ſonen, die in dem Auto mitfuhren, haben nur 
leichtere Verletzungen erlitten. Wenige Minuten 
nach dem Unfall ging das zertrümmerte Auto 
in Flammen auf. 


wert ift auf 37 418,60 31. ſeſtgeſetzt, der Bie- 
tungspreis beträgt 28 063,95 31. 

ds. Statiſtiſches aus unſerer Stadt. Die 
Zahl der Einwohner betrug am 1. September 
d. J. 5463 mit ſtändigem Wohnſitz und 315 Ein⸗ 
wohner, die nur zeitweiſe angemeldet ſind. 
Darunter befinden ſich der Nationalität nach 
5323 Poken, 113 Deutſche, 3 Ukrainer, 
13 Ruſſen und 11 Juden. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Kind bei einem Wohnungsbrand umge⸗ 
kommen. In. Trojanowo brannte ein 
Wohnhaus des Gutsbeſitzers Winterfeld⸗ 
Przependowo gänzlich nieder. Das Feuer hatte 
ein Kind verurſacht, das ohne Aufſicht im Hauſe 
zurückgelaſſen worden war. Durch den Brand 
iſt das Kind, ehe es gerettet werden konnte, 
erſtickt. Das Haus wurde von der Familie 
Baranowſki bewohnt. AJ 


Krotoszvn (Krotoſchin) 

+ Wichtig für Kartoffelanbauer. Wie von 
der „Staroftei bekanntgegeben wird, dürfen ab 
1 Januar 1940 im geſamten Kreisgebiet nur 
noch krebsfeſte Kartoffeln angebaut 
werden. Mit Rückſicht darauf wird jedem 
Landwirt geraten, ſich mit der notwendigen 
krebsfeſten Kartoffelausſaat zu verſehen, da bei 
Nichtbefolgung der am 1. Januar 1940 in 
Kraft tretenden Beſtimmungen harte Strafen 
drohen. 

+ Viehmärkte wieder freigegeben. Der 
augenblickliche Stand der Maul- und Klauen 
ſeuche in unſerem Kreiſe iſt ſo günſtig, daß der 
Staroſt das Abhalten von Viehmärkten 
wieder geſtattet hat. In unſerer Stadt finden 
die Viehmärkte an jedem Dienstag ſtatt, ſo 


daß der erſte Schweinemarkt bereits am Diens⸗ 


tag, dem 11. Oktober, abgehalten werden 
konnte, während die Schweine-, Pferde- und 
Viehmärkte am Dienstag, dem 18. Oktober, 
wieder aufgenommen werden. 


If Die Wohltätigkeitsinſtitution „Caritas“ 


unterſtützte Bedürftige während der Monate 


Juli und Auguſt mit Kolonialwaren für 
259,34 31, Fleiſchwaren für 90,20 Zl., Bat- 
waren für 34,38 Zl., mit 338 Liter Milch für 
45,27 3L. Insgeſamt betrugen die Unter- 
ſtützungen 598,56 3. 

# Vorbildliche Tat. Der Kachelfabrikbeſitzer 
Herr Adaſch⸗ Krotoſchin ſtiftete der hieſigen 
deutſchen Privatſchule einen Kachelofen. 


Wrzesnia (Wreſchen) 

Dreiſter Wohnungseinbruch. In die Wohnung 
des Landwirts Johann Olely aus Wikuſzewo 
wurde in Abweſenheit der Familie am hellen 
Tage ein Einbruch verübt. Die Diebe gelangten 
durch ein Fenſter der Futterküche, daß ſie heraus⸗ 
geriſſen hatten, in die Wohnung. Da ſie kein 
Geld finden konnten, packten ſie Kleidungsſtücke 
im Werte von ca. 400 zu zuſammen und entkamen 
unerkannt. Nach der Entdeckung des Diebſtahls 


Unterſuchung einleitete. 
her nicht, die Täter zu faſſen. 
Opferkaſten ausgeraubt 
Von unbekannten Tätern wurde der Opfer- 
fajten in der katholiſchen Kirche in Kaczanowo 
Hoffentlich gelingt 
es der Polizei, die Täter bald zu faſſen und ſie 
der verdienten Strafe zuzuführen. 
Verſetzung des Vizeſtaroſten. Der langjährige 
Vizeſtaroſt des Kreiſes Wreſchen, Leon Bo- 
guc ki, ift auf den gleichen Poſten nach Kolo 
verſetzt. . 


Czarnków (Czarnitau) 
ds. Siedlungsverkauf. Von der Kreis⸗ 
ſtaroſtei wird die Siedlung Bronice zum 
Verkauf geſtellt. Die Bewerber müſſen eine 


Anzahlung von 5000 31. leiſten und Bargeld 


zum Ankauf von Wirtſchaftsprodukten und In⸗ 
ventar. beſitzen. Die Anträge find perſönlich 
jeden Freitag bis zum 29. Oktober auf den vor⸗ 
geſchriebenen Formularen an das Staroſtwo in 
Czarnköw einzureichen. Die vorgedruckten 
Formulare ſind in der Staroſtei koſtenlos er⸗ 
hältlich. 


Ujście (Uſch) | 

§ Bau einer Volksſchule. Da die a 
Volksſchule den Anforderungen nicht mehr ent⸗ 
ſpricht und die Kinder jetzt in drei verſchie⸗ 


denen Gebäuden unterichtet werden, ſoll ein 


neues Schulgebäude gebaut werden. Der Bau 
der neuen Volksſchule iſt in erſter Linie den 
Bemühungen des Bürgermeiſters Pietra⸗ 
ſzak zu verdanken. 


Chodzież (Kolmar) 

ds. Beihilfe beim Ankauf von Raſſehähnen. 
Die Kreisſtaroſtei gibt bekannt, daß auch in 
dieſem Jahre Beihilfen bei der Anſchaffung 
von Raſſebähnen gewährt werden. Die Hähne, 


Beichte und heil. 


teilung an die Sieger in den letzten e fit 


Wolfshagen. 
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Leghorn und Rhode⸗Island, ‚Bank 
von nachweislich ertragreichen Eltern, die Í E x 
lich 200 bzw. 160 Eier legen und bereits in A 
dritten Generation- nachgeprüft ſind. a 
Preis pro Hahn ſtellt üh auf 15 ZI. 9 
zahlen die Großpolniſche Landıwirtigaftstn 1 
mer und der Kreisausſchuß je 5 Z1., den 
ſowie die Transportkoſten hat der. Käufer ve 
zahlen. Berückſichtigt werden nur Klekulager N. 
wirte. Beſtellungen find bis zum 31. OMA 
an die Wielkopolſta Jaba Ran » 
nicza, Poznan, ul. Mickiewicza 33, zu rich 785 


Bydgoszez (Bromberg) de 
Autotage auf dem Bürgerſteig. Ein anne 
Verkehrsunfall ereignete ſich am Dienstag a 

15 Uhr an der Ecke Sowiuftiego (Kronerſtta 

und Zygmunta Auguſta (Friedrich win e 
Hier ſtießen ein Tankauto der Firma Kane * 
und eine Autotaze zuſammen. Der Zuſamme ga 
prall war jo heftig, daß die Autotaze auf i 
Bürgerſteig geſchleudert wurde und dabei 2 LA 
Baum umriß. Glücklicherweiſe befanden ſich teini 
Fußgänger an der Unfallſtelle, ſonſt hätte a 
Unglück ſchwere Folgen haben können. Bel 
Fahrzeuge wurden beſchädigt. Von den 
ſaſſen iſt niemand verletzt worden. 


Tczew (Dirſchau) - 

Wegen Deviſenvergehens verurteilt. Auf 
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft wurde 
10. Auguſt d. J. der Vankbeamte Leon gyte 4 
aus Dirſchau, Forſterſtraße, verhaftet und 3. 
Dirſchauer Unterſuchungsgefängnis einget i gn 


Die Unterſuchung ergab, daß H., der rang! 


Jahre auf dem Dirſchauer Bahnhof im be, 
wechſelbüro tätig war, ausländiſche Paluten 
wie Gold⸗ und Silbermünzen aufkaufte, 4 
dieſe verbucht zu haben. Er kaufte dieſe unte 
der Hand zu einem höheren Preiſe, als der amt“ 
liche Kurs beſagte. Bei einer bel, 
Repiſion fand man bei ihm eine größere Meng“ Pi 
ausländiſcher Deviſen, was zu ſeiner Verhaf 5 
tung führte. N 
Nun hatte ſich H. vor der Stargarder au 

kammer, die auf ihrer Ausreife im Dirſchauern 
Burggericht tagte, zu verantworten und wut 
zu ſechs Monaten Arreſt, 200 Zioty Geldſtraſ⸗ 
und Beſchlagnahme von 120 holländiſchen Gul“ 
den verurteilt. 


Grudziadz (Graudenz) 0 
ng. Monatsverſammlung des Sperl, 
Der Graudenzer Sportklub hielt im Klubhaus 0 
eine gut beſuchte e ee 
die vom Vorſitzenden Dr. Gramſe , 
wurde. Nach der Aufnahme eines neuen Milk 
glieds teilte Dr. Gramſe mit, daß die T 
tennisſpieler, die bisher feine beſondere 
teilung hatten, jetzt der Tennisabteilung 
Unterabteilung angeſchloſſen worden ſind. 
15. Oktober findet das Stiftungsfeſt des 4 l 
% 


Re 


ſtatt, verbunden mit Siegesfeler und Preisvel“ 


kämpfen. Anſchließend folgten die Berichte 
den September der Fußball-, der Tennis-, 
fahrer⸗, Turn: und oat bar ete i 
aus denen hervorging, daß recht gute Erfo ole 


erzielt wurden. 
— — 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 16. 10., Kirchenſammlung für das Krüppe 


Kreuzkirche. D 10: alen in D. Horſt. 

Kindergottesdienſt. ar Galon. Dienstag, 4.30; 

8 der aer r 8: Gemeindeab 
— Deutſchen Haus teitag, 8 Wochengsttesbienſt. 
Fredrich. 16 
St. zetritit e (Evang. Unitätsgemeinde). 10 
10 1045, fall? del Gotfenbienft-ans. Nachher SSottesnienh i 
3 iti che. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Hein. pitt 

aulitir onntag, 

woch, 8: Bibelſtunde. Hein. Freitag, 8: Argen 
St. Matthäiki Sonntag, 10.90: Gottesdienft. d 
mad, De e Montag, 8: Kirchen he, 
Dienstag, 6: Bibelſtunde. Donnerstag, 5: Zungmü 


tunde, 
4 Sonntag, 9: Gottesdienſt. Brummack. ane x 


Pha eint dienſt. 

ndergottesdien! f 

St. ee „ Sonntag, 10: Gottespteng. gelma 19 
Sonntag %: Gottesdienſt. Vikar Duni. r 
dg Montag, 4.50: Frauen 


Chriſtuski 
Ed, Say a lech 
nnaben endor, 
92 0 En ee der, Corian 10 
j atej onntag, en 
. K. 7 Evangelij: haton. zeitag, abenda 7: Bibel lbeſore “ i 
hung. 3 dels ngel 
Evangeliſcher Verein junger Männer, Sonntag, 
löten und Geigenchor. 5: Gem. Ueber zum Re 
ft. Montag, 8: Po aneian — Anfänger. 
Gem, Sin N von Paſtor Hipp 
eat in ber Bibel mit der lebendi e Voll 
ta Be onnabend 
dengel jaer i Bo 
1 “a er er ee 
Jugen! e. och, 7. 
1 Biblar ie Sonntag 28 10: ee Br h 
rodowa). Sonntag, 10: Predi pen 
tenié: 2 . tobawa). Sonni el. 11.30: 110, 
ottesbienit, derſ. Donnerstag, 4: Frauenverein. 8. 


Diakoni tt. Sonnabend, 8 e, 
. rare vorm. 10: Gottesdien 


han 


H 
977% 


erfelbe. 

En elle der Bapti 
Pd. t, Taufe und 1 l. 
Hodge esdienft. 4: Erntedankſeier. 
Donnerstag. 7.30: Bibelſtunde. 


Ki⸗wcliche Nachrichten aus ber melee g 


Kindergottesdienſt. Gl. K 


* de. Kab t TA l 
s aber ’ 
"Reber und Drews 


Schwerſenz. Sonntag, 9: 
1 Dienst tag, f. Monatsverſammlung Ne Fraue. 
8: then | 
ae eee 16. 10., 11: Gottesdienſt 
Feſerzein 9 ag, 10 10: e 
m. Sonnta ottesdien 
olia chin. Sonntag, 6 O 0: sindergofit® 


die 

Wilhelmsau. Sonntag, 10: Gottesdienft. 
Biema ie Gottesdienſt nah 
Förchen. Sonnta 1 ge Hauptgottesdienſt. Da \ 
ndma 

atoswafbe. Sn 0.00: Le Bnnlan, „830° Kinde: 


11 Ki it 
ge 0. e, Keen A 80 Ahne zug 


Bi 1525 20 Bibdelfaunde Wittmann, rein dung” 

20. 

Lanbestirchliche een Nawitſch. e A 
Dienstag, 20: Jugendbund. Mos. 2 e 10 


Andacht. 
kunde. 


EN 


Nr. 236 


Die vorübergehende Zunahme 
des Bank notenumlaufs 


En 8055 ‚gestrigen Sitzung des Rates der 
Bank m ski wurde über die Tätigkeit der 
dritte] 19 September und im ersten Oktober- 
dass u. icht erstattet. Es wurde festgestellt, 
Bankn 15 ausserge wöhnliche Anwachsen des 
1 enumlaufs im dritten Septemberdrittel 
dass f er Linie darauf zurückzuführen war, 
Krediti, grosser Zahl die Einlagen aus den 
Zurich tuten und sonstigen Geldgeschäften 
“gezogen wurden. Es sei allerdings be- 
pan ersten Drittel des Oktober im Zu- 
en [rang ‚mit der Beruhigung der politi- 
age eine bedeutende Verringerung des 
enumlaufes erfolgt, so dass zur Zeit 
der as üngsverhältnis mit Gold bereits wie- 
träge gegen 28.6% Ende September be- 


Maßnahmen zur Uebernahme 
des Olsa-Gebietes 


Polnischen Gesetzblatt Nr. 76 ist ein 
des Staatspräsidenten vom 3. Oktober 
enen. weiches den polnischen Finanz- 
ermächtigt, das Dekret vom 26. April 
ie 8 den Geldverkehr mit dem Auslande, 
Zahlungen Verkehr mit in- und ausländischen 
Zah e Mitteln durch Verbot der Einfuhr von 
mitteln aus dem Auslande zu ändern. 
Minist tund dieses Dekrets hat der Finanz- 
öin einer dieser Tage ebenfalls ver- 
freie Konten Verordnung die genehmigunzs- 
dem infuhr von tschechischer Währung aus 
uslande nach Polen verboten. 

Espresa T den Verlautbarungen in der Ta- 
urhe se ist festzustellen, dass sich dieses 
nur auf die tschechische Währung be- 

ie wir hören, ist eine Erweiterung 
erbots auf andere Valuten nicht beab- 
Tschech Das Verbot der ‚Einfuhr von 
tan $ enkronen wird damit begründet, dass 
Rück pekulationen, im Zusammenhang mit der 
Will ederung des Olsa-Gebietes verhindern 


sl se. 8 
edle 


Wordeg. Diese Relation gilt jedoch 
en Handel, während sie bei der Aus- 
er Gehälter und Pensionen nicht zur 
ung kommt. 
nordnung der polnischen Regierung 
allen grösseren Gesellschaften, An- 
d Konzernen im Olsa-Gebiet Regie- 
Imissare ernannt worden. Feraer 
ER ein Verkaufsbüro gegründet, welches 
dukte kung des Absatzes der Industriepro- 
erde kegeln soll. Demnächst wird auch ein 
det und der Industrie im Olsa-Gebiet gegrün- 
Werden. 


wi 
ER, 


Polen gewährt japanischen Waren 
Zollermäßigung 
„Durch 


en wen eine Verordnung des Staatspräsiden- 
zgchedeg die auf Grund einer Verständigung 

hry en Polen und Japan für japanische Ein- 
liuj aren gewährten Zollermässigungen vor- 
geben u. Kraft gesetzt. Die Ermässigungen be- 
eabbes se auf roten Kaviar (200 zt je 100 kg), 
fg, enkonserven (500 zł), das Insekten-Ver- 
mittel Katol in Originalpackungen über 
. 0 zł) und auf Kimonos, gestickt aus 
Yon joeide (30 21 je Stück) für ein Kontingent 
dis Enge Stück jahrlich. Die Vereinbarung gilt 
nde 1939, 


gun 
k g 


SRED 
Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


dy (Poznan): Mtyn Ziemiański, Sp. Ake. — 
HE 31. 10, 38, 12 Uhr in Poznański Bank 
man, Posen, Al. Marcinkowskiego 13. 
M. P. 233/227. 
w Firma „Cerealia“ - Mühle in 

b Firm no, GV. 25. 10. 38, 12 Uhr im Büro der 
Posen a, Posen, ul. Nadolnik 8. M. P. 232/226. 
geh (Poznań): Fa. „TRI“, Ingenieurunter- 
Pipon, GV. 18. 11 38. 12 Uhr im Lokal der 
ma in Warschau. ul. Sewerynöw 5. m. 4. 
Sen M. P. 229. 
Gym (Srem): Fa. „Spójnia“ - Nochowo, 
22. 10, 38 16 Uhr im Lokal der Firma. 

$ hrog 4 M. P. 227. 
Ake a (Sroda): Zuegerfabrik Schroda, Sp. 
in P. GV. 3. 11. 38, 17 Uhr im Hotel Bazar“ 
A Osen, M.P. 230. 
Ake (Kościan): Zuckerichrik Kosten, Sp. 
» GV. 29. 10. 38, 17 Uhr im Lokal der 
hie M.P. 231. 
tz (Kruszwica): Zuckerfabrik Krusch- 
„Sp. Ake., GV. 26. 10. 38, 15.30 Uhr im 
al der Firma. M.P. 232. 


Vergleichsverfahren: 


(Bydgoszez): Fa. „Wab“, Verfahren 
M.P. 223. 


4 Sen (Poznan): 


Konkurse 


0 

be (Poznan): Fa. Wäschetelegramm Jan 
Sehmowski, ul Nowa 10. Verfahren abge- 
Graugessen. P. 233. 
fip enz (Orudziadz): Fa. S. J. Kiewe, Ver- 
en abgeschlossen, M. P. 229. 
Starogard): Fa, Bronisław Jelinski. 
aͤnren abgeschlossen. M. P. 223. 


Liquidationen 


12 (Wioctawek): Bank Handlowo- 
emystowy, Sp. Akc., Liouidation eröffnet. 
Konitz M. P. 231. 
toy, „(Choinise)- „Pemorski Dom Ekspor- 
halk ı Anmelduag der Forderungen inner- 
leer von 3 Monaten. P: 221. 

0 
baker Anmeldung der Forderungen inner- 
von 3 Monaten. MP. 227. 


Zw: 
Melawex 


(Kalisz): Fa. „Fortuna“. Liquidation er- 


Wirtſchaftszeitung 


Ausweitung des deuisch-bu:garischen 
Handels 


Bester Absatz der bulgarischen landwirt schaftlichen Produktion in Deutschland 


Handelsminister Nikiforoff gab am Don- 
nerstag abend im Militärkasino zu Ehren des 
wirtschaftsministers Funk ein Abendessen. 
In seiner Begrüssungsansprache wies Handels- 
minister Nikiforoff auf den ersten Wirtschafts- 
zweig Bulgariens, auf die Landwirtschaft hin, 
den Bulgarien auch weiterhin zu entwickeln 
und zu rationalisieren bestrebt sei. Besonders 
gross, so führte der Minister aus, sei die 
Freude des bulgarischen Produzenten, dass 
die landwirtschaftliche Produktion den besten 
Absatz in Deutschland finde, eine Tatsache, 
die auf die ausgezeichneten politischen Be- 
ziehungen zurückzuführen sei. Der Wunsch 
des Ministers sei, die landwirtschaftliche Pro- 
duktion Bulgariens bis zu den Grenzen des 
deutschen Verbrauches auszudelinen und da- 
mit gleichzeitig der deutschen Industrie den 
bulgarischen Markt weiter zu öffnen. 


In seiner Antwortrede wies der Reichswirt- 
schaftsminister auf die guten wirtschaftlichen 
Beziehungen der beiden befreundeten Länder 
hin, die sich ergänzten. Die landwirtschaft- 
liche Produktion Bulgariens sei in immer mehr 
steigendem Masse von Deutschland aufgenom- 
men worden, auf der anderen Seite sei Bul- 
garien ein Abnehmer deutscher Industrie- 
erzeugnisse geworden. Diese so glücklichen 
wirtschaftlichen Beziehungen zu vertiefen und 


minister. 


zu verstärken. sei der Zweck seiner Reise. 
Das deutsche Volk habe mit aufrichtiger Be- 
wunderung den wirtschaftlichen Aufstieg ver- 
folgt, den Bulgarien unter der Führung seines 
Königs und den erfolgreichen Bemühungen 
seiner Regierung genommen habe, Die beson- 
dere Bewunderung Deutschlands gelte den bul- 
garischen Bauern, die es in hervorragendem 
Masse verstanden haben, ihre Arbeit und ihre 
Kulturen den Bedürfnissen des Landes anzu- 
passen, Die Besprechungen, die er, der Reichs- 
mit dem Ministerpräsidenten. dem 
Landwirtschaftsminister, dem Finanzminister 
und mit dem Handelsminister geführt habe, 
hätten zu seiner grossen Freude eine völlige 
Uebereinstimmung der Ansichten über die Pro- 
bleme ergeben, an deren Lösung die beiden 
Regierungen jetzt gemeinsam mit aller Energie 
arbeiten müssten. Das Ziel dieser Pläne werde 
eine Erweiterung des Handelsumfanges der 
beiden Länder, die Durchführung konstruk- 
tiver wirtschaftlicher Aufgaben, die Erhöhung 
der Produktion, dis Verbesserung des Ver- 
kehrs und auch der allgemeinen Methoden des 
deutsch-bulgarischen Güteraustausches sein. 
Die beiden Länder wollten die gegenseitigen 
Verträge über mehrere Jahre erstrecken, um 
‘der bulgarischen Wirtschaft, vor allem aber 
dem bulgarischen Bauern eine Stabilität der 
Produktion und der Preise sichern zu können, 


Förderung der Wollproduktion 
in Polen 


Der Verband der polnischen Textilindustriel- 
len hat zur Frage der Verwendung inländi- 
scher Wolle in der Weise Steilung genommen, 
dass die polnische Textilindustrie bereit ist, 
Wolle inländischen Ursprungs zu verarbeiten, 
doch müsse danach gestrebt werden, dass eine 
gewisse Standardisierung erfolgt durch Ver- 
ringerung der Zahl der Zuchtrassen, bessere 
Pflege und bessere Sortierung der Wolle, die 
mindestens ein Wachstum von 12 Monaten auf- 
weisen müsse. Die Wolle soll auf Auktionen 
erworben werden, wobei die Preise zwischen 
Industrie und Landwirtschaft vereinbart wer- 
den sollen. Die Preise werden über den Welt- 
marktpreisen liegen. wobei die Preisspanne 
als Prämie für die Produzenten dienen soll. 
Der Beimischungszwang für Lieferungen an 
die öffentliche Hand bleibt mit 60% bestehen. 


Die polnische chemische Ausfuhr 


Der Wert der Ausfuhr von chemischen Er- 


zeugnissen aus Polen in den ersten acht Mo- 
raten d. J. betrug 32.45 Mill. zł gegenüber 
33.02 Mill. 21 in der gleichen Zeit des Vor- 
jahres. Demnach ist ein leichter Rückgang um 
1.7% zu verzeichnen. Der Rückgang trat in 
den ersten Monaten d. J. auf, in den letzten 
vier Monaten konnte er jedoch gehemmt und 
durch eine erhöhte Ausfuhr fast ausgeglichen 
werden, Im letzten Jahresdrittel dürfte aus der 
Durchführung mehrerer Kompensationsverträge 
eine weitere Zunahme der Ausfuhr eintreten, 
so dass voraussichtlich am Jahresende im Ver- 
gleich zum Voriahre ein höherer Ausfuhrwert 
zu verzeichnen sein wird. Ein solches Ergebnis 


| 


wird um so eher erwartet, als der Inlands- 
absatz ebenfalls ansteigt und so die Ausfuhr 
erleichtert. In der Hauptsache werden Grob- 
chemikalien ausgeführt, und zwar vorwiegend 
nach Deutschl ınd. der Tschecho-Slowakei, Finn- 
land, Schweden. Holland, England, Jugoslawien, 
Indien, Japan und Südamerika. 


Neue Frachtzahlungsbestimmungen für deu 
Güterverkehr mit Deutschland 


Für den Güterverkehr zwischen Deutschland 
und Polen wurden mit rückwirkender Gültig- 
keit vom 10, 10. 38 folgende neuen Frachtzah- 
lungsbestimmungen eingeführt: 

Für Güter, die auf Grund rachträglicher 
Verfügung des Absenders wieder in das Ver- 
sandland zurückbefördert werden. ist die ge- 
samte Fracht für beide Richtungen vom Ver- 
sender zu bezahlen. 

Für Güter. die nach dem Ermessen der Ver- 
sandbahn schneil verderben oder die wegen 
ihres geringen Wertes oder ihrer Natur nach 
die Fracht nicht sicher decken, wird die Vor- 
ausbezahlung der Fracht für die gesamte Be- 
förderungsstrecke verlangt, sofern nicht eine, 
der ausländischen Fracht entsprechende Sicher- 
heit hinterlegt worden ist, oder die Eisenbahn 
auf die Hinterlegung verzichtet hat, was im 
Frachtbriefe zu vermerken ist. 

Zum gleichen Zeitpunkt wurde diese Bestim- 
mung im Rahmen des Deutsch-Polnischen Var- 
bands-Gütertarifs, Teil I, im Abschnitt A unter 
Ziffer 3 und 4 zu Artikel 17 aufgenommen. 
Ferner wurde in diesem Tarif im Abschnitt B 
unter $ 31 eine neue Ziffer 4 aufgenommen, 
Wonach die Gebünr für Angabe des Liefer- 
wertes von dem Versandbahnhof für die ge- 
samte Beförderungsstrecke zu erheben ist, 


EEE den e eee N e eee ene eee IE 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 14. Oktober 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Mahlweizen 19.00—19.50 


* * * 
Mahl-Roggen (neuer) 13.50 14.00 
Braugerste F 16.00—17.00 
* 700 —720 gl. 14.50 —1 00 
“ 673—678 g/l. 18.75—14.25 
Hafer. I. Gattung 15.10 15.50 
„ II. Gattung. . .. 14.50 15.00 
Weizenmehl I, Gatt. Ausz. 30% 37.00-39.00 
= E 5025 . 34.25-36.75 
> 18,5 65% . „ 31.50-84.00 
ee II. ren. «26.50-29.00 
eizenschrotme 525 8 
Ro enmehl l. Gatt. 50% 1 24.75—26.00 
a; 4i 65% . 22,50—24.00 
oggenschrotme ý — 
Kartoffelmehl Superlor“ 28.50-82.50 
Weizenkleie (grob) 11.00—11.50 
‚Weizenklele (mittel) 9.50—10.50 
Noggenkleie 0.“ 9.25—10.25 
Jerstenkleſe 00. 10.00—11. 00 
Viktorlaerbsen . 24.50—26.50 
Folgererbsen (grüne) . . . 24.50-26.50 
Winterwicke . oo une aay — 
ee eg. e e — 
Aulup inen — 
Winterraps . » 0 eoo 41.50 — 42.50 
Sommerras „ . , 38.50—39.50 
Leinsamen . » 48.00-51.00 
Blauer Mohn. 60.00-65.00 
Sent ee 38.00—85.00 
1 * 1 % „ * TE 
abrikkartoffeln in kg N — 
eee ee an 20.00—21.00 
Rapskuchen . . . oo». 12,75-—13,75 
Sonnenblumenkuchen + e s » — 
Sojaschrot . u. e = 
Weizenstroh, lose 1.50—1.75 
Weizenstroh. gepresst 2.252. 75 
Roggenstroh losses 1.75—2.2 
Roggenstroh, gepresst 2.75—3. 
Haferstroh, lose „ 1.50—1.75 
Haferstroh, gepresst: 2.25—2.50 


Gerstenstroh, lose „ 1.50 —1.75 
Jerstenstroh, gepresst 2.25—2.50 
r 5.00 —5.50 
kes. Lepresst. , s s „ 6 6.1.0— 6.50 
Netzeheu, lose 5.50— 6.00 
Netzeheu. gepresst 6.50—7.(0 


Gesamtumsatz: 4867 t, davon Roggen 1720, 
Weizen 500, Gerste 660, Hafer 285, Müllercı- 
rrodukte 723, Samen 153, Futter u, a, 827, 


Posener Effekten-Börse 
vom 14. Oktober 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

44% Obligationen der Stadt Posen 


45% Obligationen der Stadt Posen 
1929 


5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-zl) . . . 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit- Posen. II $ 

44% umgestempelte Ziotypfandbriefe 

der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 

44% Zloty 


-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 


68.25 C 


— 


42.504 


grössere Stücke. 64.50 
mittlere Stücke . 55.0 
kleinere Stücke 67.00 0 
4% Konvert - Pfandbriefe der Pos. 
F.. 00.00.00 
3% Invest.-Anleibe. l. Em. . 84.50 B 
lovest.-Anleihe. II. Em , » 84.75+ 
4% Konsol.-Anlee - . „ » 67.256 
4%% Innerpoln. Anſeine — 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . "= 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
8% Div. 6. . 125 -= 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) — 
II. Cegiėlski . $ . N * 
Lubafi-Wronki (10 217 26..0G 
Cukrownia Kruszwica . x,» » = 
& Viktorius 64.00 G 
Stimmung: stetig. 
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Warschauer Börse 


Warschau, 13, Oktober 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Stoatspapieren stärker, in den Privatpapieren 
schwächer, 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 83,75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 92 50--92.75, 3proz. Prämien-Inv.- 
Arleihe II, Em, 84.50 3proz, Prämien-Invest.- 
Anl. II. Em. Serie 94,50, 4proz, Präm.-Doll.-An!. 
S. III 42.85, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 66.75, 
4%5proz. Staatl, Innen-Anleihe 1937 65.88 65.63. 
proz. Stautliche Konvers.-Anleihe 1924 69.00, 
/proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
33.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Baak 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschaits- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em, 
83.25. Sproz. Kom.-Obl der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5%½ prozentige Pfandbrlefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 31, 5½ proz 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank IL—II. und III. N. 
Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl, der Landeswirt- 


schaftsbank IV. Em. 81. 4%proz, L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 63.75, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 74.25 — 74.50, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. Werschau 1936 71.50 
bis 1 4% proz. L. Z. Pozn, Ziem, Kred. S. L 


Amsterdam. 


» 

Berlin . + 

Brüssel NE 90.18] 90.62 

opendagen * 

a E oi nen 25.27 25.41 

New York (Scheck) 5415.34°,, 

Paris. 1 144 1422 
18.280 18.33 


* 
Prag 
* 
è 


.» 9 
Italien. 27.99 28.13 
eee 126,97] 127.63 
Stockholm 189.360 131.04 
ier 99.75 100,25 
Zürich h 120.85 121.45 
9 2 > — 


Montreal. 
Wien 


U Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden 
Bank Polski 126, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 38 
bis 38.50—38, Weglel 35.63—35.75, Modrzejöw 
21.50—21,38, Starachowice 44.25—44,40, Zyrar- 
dów 61.50, 


Bromberg, 13. Oktober, Amtl. Notierungen 
des Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25, Roggen 
14.25 bis 14.50. Braugerste 15.50 bis 16.25, 
Gerste 15.00 bis 15.25, Hafer 15.25 bis 15.50, 
Reggenmehl 65% 23.5024 50. Roggenschrat- 
mehl 19.50 bis 20.50. Roggen - Exportmehl 
22.50 bis 23.00, Weizenmehl 65% 32.5033. 50, 
Weizenschrotmehl 26—27, Weizenkleie fein 
11—11.50. mittel 11.50—12, grob 12.25—12.75, 
Reggenkleie 10—10.50, Gerstenkleie 11.00 bis 
11.50, Gerstengrltze 25.50—26 50, Perlgrütze 36 
bis 37.50, Viktorlaerbsen 23.50 27.50, Folger- 
erbsen 22—25. Winterwicke 41—42, Pelusch-’ 
ken 15—20. Winterraps 41.50—42.50, Win- 
terrübsen 38 5039.50 Leinsamen 47—49, Senf 
33—35, Leinkuchen 21.50—22, blauer Mohn 59 
bis 63, Rapskuchen 13.25—14, Fabrikkartoffelu 
für kg% 17—17%, Solaschrot 23.25-23.50, Rog- 
genstroh lose 3—3,50, Roggenstroh gepresst 
3.50—4. Netzeheu lose 5.25—5.75,. Netzeheu ge- 
presst 66.50. Gesamtumsatz: 2576 t, davon 
Weizen 431 — ruhig. Roggen 626 — ruhig, 
Geiste 807 — ruhig, Hafer 112 — ruhig, Wei- 
zenmehl 28 — ruhig, Roggenmehl 52 — ruhig, 


Warschau, 13. Oktober. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
preise: Rotweizen 22.25 bis 22.75, Sammel- 
weizen 20.00 bis 20.50, Einheitsweizen 20.50 
bis 21.00. Sta idardroggen I 14.75 bis 15.25, 
Standardgerste 15.25 bis 15,75, Braugerste 
17.75—18.25. Standardgerste il 15.00—15.25, 
Standardgerste III 14.75—15. Standardhafer | 
15.75—16.50, Standardhafer II 15.00 bis 15.50, 
Weizenmehl 65% 34.50 bis 36.00, Roggenmehl 
65% 23,50—24.25, Roggenschrotmehl 19—19,50, 
Kartoffelmehl ‚Superior‘ 31.50-32.50, Weizenkleie 
grob 10.75—11.25, Weizenkleie mittel u.fein 10 
bis 10,50, Roggenkleie 8.50—9, Gerstenkleie 9 
bis 9.50. Felderbsen 24.50—26,50, Viktoria- 
erbsen 28.59—3050 Folgererbsen 27 bis 29, 
Blaulupinen 11—11.50, Winterraps 43.5044, 
Scmmerraps 40,59—41,50, Winterrübsen 41.50 
bi- 42.50, Leinsamen 90% 47—48, blauer Mohn 
65—68, Weissklee roh 250—270, Weissklee 
gereinigt 97% 259—300. Leinkuchen 19.50—20, 
Rapskuchen 12.,75—13.25, Solaschrot 45% 23.25 
bis 23.75. Spaisekartoffeln 3.50--4.00. Rogg:n- 
stroh gepresst 4.75—5.25, lose 5.25—5.75,, Heu 
gepresst I 7.50-—-8, gepresst II 6.25—6.75, engl. 
Raygras 80—85. Gesamtumsatz: 3127 t, davon 
Reggen 886 — ruhig. Weizen 17 — ruhig, 
Gerste 437 — ruhig, Hafer 589 — ruhig, Wei- 
zermehl 344 — ruhig, Roggenmehl 377 ruhig, 


Posener Butternotierung vom 14. Oktober 1938 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentrale.. 
Grosshandelspreise: Be Standard 
3.10 zł pro kg ab Lager Poznań (3.05 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.00 zł, / 
II. Qualität 2.90 zt pro kg. Kleinverkaufspreise 
3.40—3.60 zł spro kg. 


CC ⁰Ü . . ·¹AA a ae ORT r 
Das aute Recht 
eines jeden Retſenden ijt ein Anspruch auf 


die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
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MD 


ypu!" 


Der Mensch am Prüfstand in der 
„Halle der Selbsterkenntnis“ 
Die gläserne Fabrik . Der Cellon- 
Gigant-DerGiftmensch - Das Unfall- 
Karussell Der lebende Erbstrom 
Sonderschauen: Kraft durch Freude » Wehrmacht 
Arbeitsdienst + Reichsnährstand +» DAF. 
Große iIindustrieschau 
in Halle | und Il mit Sonderausstellung 
„Kultur in Kleidung und Wohnung” 
TÄGLICH VERANSTALTUNGEN 


Geöffnet von 9 bis 20 Uhr, Eintritt: RM 1.-, Jugendliche RM 0.50 


Lichtspieltheater „Slonce“ 2 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 15. Ottober 1938 


Bekanntmachung Il. 


Der Vorstand der Cukrownia Koscianska, 
Spółka Akcyjna, Kościan, gibt den Herren 
Aktionären bekannt, daß die diesjährige 


ordentliche 


General- Versammlung 


der Aktionäre 
am 29. Oktober 1988 um 17 Uhr in den Büro- 
räumen der Zuckerfabrik Koscian stattfindet. 
Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorsitzenden. 
2. Vorlage des Berichtes durch den Vor- 
stand, der Bilanz per 30. Juni 1938, der 
Verlust- und Gewinn- Rechnung für 
das Geschäftsjahr 1937/8 sowie des 
Protokolls der Revisions- Kommission. 

. Verteilung des Reingewinns sowie Er- 
teilung der Entlastung der Verwaltung 
der Gesellschaft. 

. Wahl von drei Aufsichtsrats-Mitgliedern 

an Stelle der Ausscheidenden. 

Freie Anträge. 


Du kommst an die Oberfläche, 
wenn Du in der Kollektur 


J. LANGER:.. 


Es fielen 1.000.000 Zł in der 
33. Lotterie, und letztens 
8 grosse Gewinne zu 100.000 Zl. 


Warszawa - Abt.POZNAN 


ulica Sew. ee eg 21 
Telefon 31-41. K. O. 212475. 


Lichtspieltheater , S fo nc e“ 


Sonntax, 16 Oktober, um 12 Uhr mittags, 


Pelze 


Füchse 


empfiehlt 


PE LZ MAGAZIN 


Z. Gozdziejewicz| 
Poznan, Podgörna 10 


Spezialabteilung für Damenpel2® | 
mit Stoffüberzug i 


ASYGNATY KREDYT. 


Lichtspieltheater „Sionce“ 


Sonnabend, 15. Oktober Sonntag, 16. Oktober 
um 3 Uhr nachmittags um 3 Uhr nachmittags 


Sondervorstellung zu ermässigten Preisen 


OLYMPIA OLYMPIA 


Teil I Teil II 
Fest der Völker Fest der Schönheit 


Eintrittskarten: 
Parterre 50 und 75 gr, Balkon 1 21 


sind im Vorverkauf an der 3. Kinokase zu habe 


Zur Herbst- und Winter Fasel 


empfehle ich meine vornehme 


Herren- und Damen-Maßschneidere! 1 
große Auswahl von inländischen und englischen Stoffen. 
Reithosen, 


Wirtschaftsanzüge 


Spezialität: 


Am Sonnabend, 15. Oktober, um 11 Uhr abends ein 
spezielles Nachtprogramm für Liebhaber u. Kenner des Schönen 


Der geniale Verfasser, Schauspieler und Regisseur 
Sacha Guitry in dem sensationellen Film 


Der Roman eines Falschspielers 


Riesenerfolge in Berlin, Wien, Paris, London u. New York. 
Eintrittskarten zu normalen Preisen sind im 


Sondervorstellung zu ermäßigt. Preisen 
das hervorragende, bunte Filmwerk der 
„Warner Brothers“ 


„Robin Hoods Erlebnisse“ 


mit Errol Flynn — Olivia de Havilland. 


Eintrittskarten: Parterre 50 u. 75 Groschen, 
Balkon 1 zł, sind a. d. 3. Kinokasse zu haben. 


ui. Fr, Ratajczaka 39, 
(Im Hause Konditorei Erhorn.) 


l. Etage. Telefon 11-28. 


Vorverkauf ab Freitag an den Kinok:ssen zu haben. 


Mittweida 


1 (Deutschland) 
Maſchinenbau — Automobilis und Flugtechnir 
Elektrotechnik. — — Programm koitenlos. 


| Sport-Jllustrierte 


bringt die neuesten Sportberichte 
in Wort und Bild aus aller Welt 


; Das Schwarze Norps 
Der Stürmer 
Im Buch- und Straßenhandel_ erhältlich. 


Auslieferung 


Kosmos =: Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25. 


Moderne 


empfiehlt 
J. Głowacki i 


Hüte, Mützen, 
Oberhemden, 
Wollwäsche, 

Pullover 


Poznan, Stary Rynek 73/14 


Herrenartikei=Spezialgeschäft 
neben der 


Löwen-Apotheke 


Lacke 


„Smok“ 


S BEE wer sage N 
4 Yerkäufe ; 2 


J. Schubert 


farbe: Offene Stellen E ine ier Siegel, Pappe | 
— ||M Lacke. 2 e — 
Poznan Pinsel Saar 1 Den e Nino „Gwiaz go 
3 8 
pen % Gera 0 Alleinmäpchen, Poznan, ne) la 1 en iapa 
ack-Vertretungf | das alle Hausarbeiten ver- aT ößte Fi 
oa | yne 40, nur ſteht. Offert. unter 2251 Reſtaurant — Gauen Dielen N 
Telefon 1008 an bie Geſchäftsſtene dieſer Strzecha Podhalańska li⸗Sch 
Drogeria Warszawska Seitens. Bosnos 3. Hoffmann, | Senga 0 
Ska Abteilung: Te es nad ber Graäplung pet 
inh.: R, Wojtkiewicz \ ” ulica Wierzbięcice 20 RudgardKip “| 
„allen Nowa 10, 3 j Kindermädchen Telefon 82-64 DR apir 124% 
| e, ee ee 
; 4 8 rerreiſen geſu reife or e en £ Í 
Telefon 1758 ostfach 250 "PARU, Al, Marcintow⸗ se — | 
ſtiego 11, „57.460”. 21 


Berlinerin 


deutet Karten Pre 


Müller 
Zungen, tücht. Müller 
mit allen Maſchinen und 


7 E C ART LEAD BE W 
8 Kaufgesuche X 


eine neue Geschmackooll ſchriften ſeit An 
Antiquitäten Die billigen haltbaren] Guterhaltenes Motoren beſtene ver- wiſſenſchaftlicher “ 
| Wochenzeitschrift und e e Kunſigewerbe Lacke am Plage erhält] Chaiſelongne dean, Jeu fofort oder lage aei i 
wollene Blusen, Sweater g ih in Drogen und oder Bettgeitell zu kaufen jpäter ein. Frau Sperbe | 
5 Pullover, Trikotagen Volkskunſt Farbenhandlungen. geſucht. Angebote u. 2252) E Süd, Rojewo, Poznan. Gajowe A 
Die Woche Wäsche, Strümpfe [Caesar Mann an Die Gef. biejer Big | _PT- ee ae | 
Handschuhe, Schals Porna 2 Kürſchners Poznan 3 i TE nor bha a Herzlich „ y, 
j Sonderheft: Halstücher, Krawatten | Rzeozypospolitel&|geriton, 15 Bände, für aer elnek ort oder ſind Sie im Mu £ 
p Sudeten-Deutschland Letzte Neuheit —Speſialgeſchafr fat 4, A verkaufe. Off. F N Lehrling „Lira“ ia 
ý Di neue G rt l b empfiehlt Paanila al fü | unter 2250 a. d. Geſchſt. Vermietungen aa bse den Fe. a I 
H ie arteniauoe W. Trojanowski, Couch n Al” Görki-Zagajine | adio auch zu s 
5 Für Familie und Heim 7 ouies ünf⸗ und Sechs⸗ P. Królikowo nie dageweſe eneh 4 
En Niedrige Preise! sw. Marcin 74 — Napp. immerwohnung, pow. Szubin, Bedingungen 
r Filmwelt I. und II. Stock, komfort, | 
5 i 4 č Willſt Du ng ut Zentralheizung, renoviert | g N Bettwäſche je Eomer L 1 
i Das Film- und Foto-Magazin und fein, kehre i bie Che.monfttego 9, Portier. CF Yersehled p ſtellung ſowie Ta 
f und fet Nähmaſchinen ersehledenes f 
N Der Silbers ie el Frühſtücksſtube von der weltberühmten Fut piece IN A] Kinderwã und 
4 ) pieg Orpel (früh. Preuß) Pfaff: Werte Zimmer 1 feya Wagen zu Fest“ Trikotagen 
sA Die schöne Zeitschrift der elegan- Al. M. Pilſudſkiego 26 Kaiſerslautern Zentralheizung, Bade- lichkei Strümpfe 
i ten Dame Tel. 27-05 für gelegenheit, Hochparterre Beauimagen empfiehlt 
9 Nähe des Deutſchen Hausgebrauch zu vermieten. e e 5. Wojttiewied 
' llustrierter PORRES andwerk Chelmonſtiego 9, W. 4 Poznan, Poznau, ul. Nome 
i ° 4 e Beobachter General⸗Konſulats ein. nduſtrie Dabrowffiege 75. DR — ! | 
i 5 5 i Gute Weine, Vertreter für Wojewodſchaft — — REN te 
; Die aktuelle Illustrierte Zeitung Biere und Liköre. Poznan Z Dede A Wäſcherei und ane 
i . ö esuche Glanzplätterei Wahrſa 
Das Illustrierte Blatt Cc and er 
x findet wegen des humorvollen und * 
egen Kälte und Er-]] Al. M. Pilſudſtiego 19. Zimmerwohnun Poznan 
interessanten Inhaltes ständig neue agen eee Speziale. Siezadfic; lach Ältere bent | Górna Wilda 36. 
Anhänger. mäßige Unterkleidung.|]| Gin- u. Zweinadelmaſchinen Offert. unter 2249 an bie | Wäſche wird auf Wunſch ei pastra A 
$ Deutsche Meine Läger sind gut sortiert. Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. abgeholt. * 


N Dachdeckerarbeiten 


zu ſoliden Preiſen. 


